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Rositz. Zum bereits 21. Mal
hieß es vergangenen Freitag im
Rositzer Kulturhaus: „Jugend
forscht – Schüler experimentie-
ren“. Das Wissenschafts- und
TransferCenter des Altenbur-
ger Landes und der Hochschu-
len e. V. (WTC) als Patenträger
der Ostthüringer Regionalmes-
se hatte mit der Unterstützung
von 77 Sponsoren aus Betrieben
und Einrichtungen sowie Pri-
vatpersonen eine rundum ge-
lungene Veranstaltung mit ei-
nem zweitägigen, abwechs-
lungsreichen Rahmenpro-
gramm organisiert.
83 Mädchen und Jungen aus 15
verschiedenen Schulen Ostthürin-

gens präsentierten 42 Projekte aus
den Bereichen Arbeitswelt, Biolo-
gie, Chemie, Geo- und Raumwis-
senschaften, Mathematik, Physik
und Technik. Einmal mehr waren
die Schulen des Altenburger Lan-
des besonders stark vertreten, do-
minierten den Wettbewerb und
konnten sich über zahlreiche Prei-
se freuen. Mit gleich elf Projekten
ging das Altenburger Lerchen-
berggymnasium ins Rennen, mit
jeweils sechs Projekten waren das
Altenburger Friedrichgymnasium
und die Staatliche Berufsbildende
Schule für Wirtschaft und Sozia-
les Altenburg am Start. Zahlrei-
che Politiker, allen voran Thürin-
gens Bildungsministerin Birgit

Klaubert sowie Landrätin Mi-
chaele Sojka, konnten sich vor
Ort vom Forscherdrang des wis-
senschaftlichen Nachwuchses
überzeugen. Michaele Sojka sag-
te: „Euer Forscherdrang, liebe
Schülerinnen und Schüler, stimmt
mich optimistisch für die Zukunft
unseres Landkreises. Denn ihr
seid die Fachkräfte von morgen
und ihr werdet im Altenburger
Land dringend gebraucht. Lernt,
studiert, eignet euch Wissen an,
schaut euch die Welt an – vergesst
aber dabei eure Heimat nicht,
kommt zurück, hier werdet ihr ge-
braucht. Wir können Euch hier
viele interessante Jobs anbieten.“
Unter den Schülerprojekten sta-

chen wie immer einige besonders
heraus. Hervorzuheben ist unter
anderem das Projekt „Die Kraft in
digitalen Zahlen“ von Rainer
Walther, Schüler des Roman-Her-
zog-Gymnasiums Schmölln, im
Bereich Physik, das als bestes in-
terdisziplinäres Projekt ausge-
zeichnet wurde. Zu Siegerehren
im Fachgebiet Mathematik/Infor-
matik kamen die elfjährigen Mal-
te Reinstein und Florian Werner
vom Friedrichgymnasium Alten-
burg, die mit dem Projekt „Wer
kann heute noch Rechnen?“ eine
schon als Comic-Buch gedruckte
Unterrichtshilfe für Grundschulen
entwickelten. Den Forscherdrang
der Schüler untermauerten die

Geraer Marvin Sammler und Juli-
an Wirth die eine funktionsfähige,
solargetriebene Lokomotive prä-
sentierten. Jana Fuchs

Jugend forscht – Schüler experimentieren

Seit zwei Jahrzehnten ungebremster Forscherdrang

Marika Heyer (r., Lerchenberggymnasium) erklärt Bildungsmi-
nisterin Birgit Klaubert (M.) und Landrätin Michaele Sojka ihr
Forschungsprojekt zur synthetischen Produktion von Sauerstoff.

Altenburg. Neben den über 50
Händlern, die ihre Türen zur Früh-
lingsnacht am 27. März in Alten-
burg öffnen, erwartet die Besucher
ein abwechslungsreiches Rahmen-
programm. Die Stadt Altenburg
und die Theater & Philharmonie
Thüringen behaupten, dass es an-
lässlich des 850-jährigen Jubiläums
des 1. Aufenthaltes Barbarossas in
Altenburg gelingt, einen großen
„Barbarossa-Chor“ zu initiieren.
Es sind so viele AltenBÜRGER und
Gäste wie möglich aufgerufen, zehn
Strophen des Kneipenliedes „Kommt
her, kommt her“ aus der Produktion
der Rockerette „Barbarossa ausge-
KYFFt“, die im Mai 2015 im Landes-
theater Premiere haben wird, gemein-
sam zu singen. Die einzelnen Lied-

strophen werden über eine Großbild-
leinwand auf dem Markt eingeblen-
det. Ab 17 Uhr kann man sich auf
dem Markt gegenüber dem Rathaus
zum Singen anmelden. Die Gebühr
dafür beträgt einen Euro, doch erhält
jeder Mitstreiter dafür ein limitiertes
Barbarossa-Armband, Infomaterial
zu „Barbarossa ausgeKYFFt“ und
nimmt an einer Verlosung teil. Um
17:45 Uhr startet ein Fackelumzug
vom Theatervorplatz zum Markt.
Punkt 18:30 Uhr schließlich soll dann
der „Altenburger BARBAROSSA-
CHOR“ singen. Die Auslosung der
Preise unter allen teilnehmenden Sän-
gern erfolgt gegen 18:45 Uhr auf der
Markt-Bühne. Weitere Informationen
finden Sie im Internet unter
www.barbarossa-altenburg.de.

Shoppen und Singen zurFrühlingsnacht

Franz Benkert (Friedrichgymnasium), der schon mehrfach am
Wettbewerb teilnahm, untersuchte, wie weißes Licht ein zu-
künftiges Leuchtmittel auf Basis von Laserdioden sein könnte.

Zum „Jugend forscht“-Regionalwettbewerb kamen 83 Schü-
lerinnen und Schüler ins Kulturhaus nach Rositz. 13 Projekte
werden Ende März beim Landesfinale in Jena präsentiert.
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a)ÖffentlicherAuftraggeber (Ver-
gabestelle):
LandratsamtAltenburger Land,
Fachbereich Bildung und Infrastruk-
tur,Vergabestelle, imAuftrag des
Fachdienstes Hochbau und Liegen-
schaften,
Postanschrift: Lindenaustraße 9,
04600Altenburg,
Telefon: 03447 586-964, Telefax:
03447 586-966, E-Mail:
vergabestelle@altenburgerland.de,
Internet: www.altenburgerland.de
b)Vergabeverfahren:
ÖffentlicheAusschreibung,
VOB/A, Vergabenummer:HB-B
061-2014-4
Bei diesemVergabeverfahren findet
das ThürVgGAnwendung.
c)Angaben zum elektronischen
Vergabeverfahren und zurVer-
undEntschlüsselung derUnterla-
gen: kein elektronischesVergabev-
erfahren
d)Art desAuftrags:
Ausführung vonBauleistungen
e)Ort derAusführung:
Grund- undRegelschule „Wier-
atalschule“, Gartenstraße 15, 04618
Langenleuba-Niederhain
f)Art undUmfang derLeistung:
Ersatzneubau Schulsporthalle
Los 4 - Fenster undAußentüren
110m²Aluminium-Fensterele-•
mentemit Isolierverglasung im
Hallenbereich,Ausführung ball-
wurfsicher in verschiedenen
Größen von ca. b/h = 2,00/2,00m
bis ca. b/h = 5,50/3,00m
40m²Aluminium-Fensterelemente•
mit Isolierverglasung imBereich
der Umkleiden, Geräteräume etc.,
in verschiedenenGrößen von ca.
b/h = 0,84/ 0,76m bis ca. b/h =
3,36/2,26m
1 Stck.Aluminium-Ein-•
gangstürelementmit Sicher-
heitsverglasung undAnti-Panik-
Ausrüstung,Ausführung zwei-
flügelig, b/h = ca. 2,52/2,26m
1 Stck.Aluminium-Ein-•
gangstürelementAusführung
zweiflügelig, b/h = ca. 1,77/2,26m
1 Stck.Aluminium-Ein-•
gangstürelementAusführung ein-
flügelig, b/h = ca. 1,01/2,26m

g)Angaben überdenZweck der
baulichenAnlage oderdesAuf-
trags, wenn auch Planungsleistun-
gen gefordert werden: entfällt
h)Aufteilung in Lose:
ja,Angebote sindmöglich: für ein
odermehrere Lose (Art undUmfang
der Lose siehe Buchstabe f)
i)Ausführungsfristen:
Beginn derAusführung: 26. KW
2015, Fertigstellung der Leistung:
34. KW2015
j) Nebenangebote: zugelassen

k)Anforderung derVergabeun-
terlagen:
per E-Mail, Fax oder Brief bei der
Vergabestelle, siehe a). DieVergabe-
unterlagen stehen in Papierform zur
Verfügung undwerden per Post
versendet. Informationenwerden
ggf. auch per Telefax oder per E-
Mail übermittelt.
l) Kosten fürdieÜbersendung der
Vergabeunterlagen in Papier-
form:
Höhe der Kosten: 19,00 €
Zahlungsweise: Banküberweisung,
Empfänger: Landratsamt
Altenburger Land,Vergabestelle
Geldinstitut: SparkasseAltenburger
Land
IBAN:DE93830502001111004400
BIC: HELADEF1ALT
Verwendungszweck:Verg. Nr. HB-
B 061-2014-4
DieVergabeunterlagen können nur
versendet werden, wenn
dieVergabeunterlagen per E-•
Mail, Fax oder Brief (unterAngabe
Ihrer vollständigen Firmenadresse)
bei der inAbschnitt k) genannten
Stelle angefordertwurden und
gleichzeitig dieEinzahlung des•
Entgeltes nachgewiesenwurde (z.
B. ÜberweisungsbelegOn-
linebanking, Einzahlungs-, Über-
weisungsbelegmit Bestätigung des
Kreditinstitutes (Stempel) oder
auch Einzahlungsbeleg über
Bareinzahlung in der Kreiskasse
Lindenaustraße 9) sowie
auf der Überweisung derVerwen-•
dungszweck angegebenwurde.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Versand derVergabeunterlagen
ab: 19.03.2015
o)Anschrift, an die dieAngebote
zu richten sind:
Vergabestelle, siehe a)
p) Sprache, in der dieAngebote
abgefasst seinmüssen:Deutsch
q)Angebotseröffnung:
am09.04.2015 um13:00Uhr,
Ort:Vergabestelle, 04600Altenburg,
Lindenaustraße 31,Vorderhaus,
Dachgeschoss, Zimmer 407
Personen, die bei der Eröffnung an-
wesend sein dürfen:
Bieter oder ihre Bevollmächtigten
(gültigeVollmacht ist vorzulegen)
r) geforderte Sicherheiten:
sieheVergabeunterlagen
s)Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen und/ oder
Hinweise auf diemaßgeblichen
Vorschriften, in denen sie enthal-
ten sind:
gemäßVOB/B und nachVorlage
entsprechender Bürgschaften
t) Rechtsformder/Anforderung
anBietergemeinschaften:

gesamtschuldnerisch haftendmit
bevollmächtigtemVertreter
u)Nachweise zurEignung:
gemäß § 6Abs. 3Nr. 2 und 3
VOB/A
Präqualifizierte Unternehmen
führen den Nachweis der Eignung
durch den Eintrag in die Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis). Bei Einsatz von
Nachunternehmen ist auf geson-
dertes Verlangen nachzuweisen,
dass diese präqualifiziert sind oder
die Voraussetzung für die Präquali-
fikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unterneh-
men haben zum Nachweis der Eig-
nung mit dem Angebot Eigenerk-
lärungen zur Eignung gemäß § 6
Abs. 3 Nr. 2 lit. a - i VOB/A (Form-
blatt „Eigenerklärung zur Eignung“)
sowie folgende Bescheinigungen
vorzulegen: Unbedenklichkeits-
bescheinigungen des Finanzamtes,
der Krankenkassen und der Berufs-
genossenschaft, die Eintragung in
die Handwerksrolle (Handwerks-
karte) oder bei der Industrie- und
Handelskammer und die Freistel-
lungsbescheinigung nach § 48b
EStG.
Bei Einsatz von Nachunternehmen
sind auf gesondertes Verlangen die
Eigenerklärungen und Bescheini-
gungen auch für diese abzugeben.
Sind die Nachunternehmen präqua-
lifiziert, reicht dieAngabe der Num-
mer, unter der diese in der Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) geführt werden.
Bescheinigungen, die nicht in
deutscher Sprache abgefasst sind, ist
eine Übersetzung in die deutsche
Sprache beizufügen.
Das Formblatt „Eigenerklärung zur
Eignung“ wird mit derAufforderung
zurAngebotsabgabe versendet.
v)Ablauf derZuschlags- und
Bindefrist: 08.05.2015
w)Nachprüfung behaupteterVer-
stöße/ Nachprüfungsstelle (§ 21
VOB/A):
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 –Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten,
Weimarplatz 4, 99423Weimar
Bei diesem Vergabeverfahren findet
§ 19 ThürVgGAnwendung. Es wird
auf die Möglichkeit der Beanstan-
dung der beabsichtigten Ver-
gabeentscheidung beim Auftragge-
ber nach § 19 Abs. 2 ThürVgG und
die Kostenfolge nach § 19 Abs. 5
ThürVgG hingewiesen.

JanettMaas
Fachdienstleiterin 3.3.2015

ÖffentlicheAusschreibung nach VOB/A
Ersatzneubau Schulsporthalle „Wieratalschule“

Die nächste Ausgabe des
Amtsblattes

„DasAltenburger
Land”
erscheint am

Samstag, 4. April 2015

Redaktionsschluss ist der
24. März 2015.

Es können nur per E-Mail
übermittelte Beiträge berücksichtigt

werden (oeffentlichkeitsarbeit@
altenburgerland.de).
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Das Landratsamt Altenburger
Land hebt seine Allgemeinverfü-
gung vom 27. November 2014
(abgedruckt auf Seite 4 des Amts-
blattes des Landkreises Alten-
burger Land Nr. 17 vom 13.
Dezember 2014) auf.

Inhalt der Allgemeinverfügung
war die Anordnung der Aufstal-
lung zur Haltung von Geflügel in

geschlossenen Ställen oder unter
einer Vorrichtung, die aus einer
überstehenden, nach oben gegen
Einträge gesicherten dichten Ab-
deckung und einer gegen das Ein-
dringen von Wildvögeln ge-
sicherten Seitenbegrenzung beste-
hen muss.

Ronny Thieme
Fachbereichsleiter

Öffentliche Bekanntmachung

Anordnung von Maßnahmen nach §§ 13 und 65 Verordnung zum
Schutz gegen die Geflügelpest (Geflügelpest-Verordnung) in der

Fassung der Bekanntmachung vom 8. Mai 2013 (BGBl. I S. 1212) in
Verbindung mit § 38Abs. 11 und § 6Abs. 1 Nr. 11 a Gesetz zur Vor-
beugung vor und Bekämpfung von Tierseuchen (Tiergesundheits-

gesetz - TierGesG) vom 22. Mai 2013 (BGBl. I S. 1324)

Die Gesellschafterversammlung
der Flugplatz Altenburg-Nobitz
GmbH hat am 19. Dezember 2014
den Jahresabschluss für das
Geschäftsjahr 2013 festgestellt.
Der mit der Prüfung beauftragte
Wirtschaftsprüfer Dipl.-Volkswirt
Hermann-Josef Steffes hat am 3.
Dezember 2014 einen un-
eingeschränkten Bestätigungs-
vermerk erteilt.
Der Jahresabschluss, der Lage-

bericht, das Ergebnis der Ab-
schlussprüfung und der Ergeb-
nisverwendungsbeschluss liegen
in der Zeit vom 23.03.2015 bis
27.03.2015 während der Geschäft-
szeiten in den Räumen der
Geschäftsführung in 04603 Nob-
itz, Am Flughafen 1, zur Einsicht-
nahme aus.

Dr. Frank Hartmann
Geschäftsführer

Öffentliche Bekanntmachung

überdieMöglichkeit derEinsichtnahme
in den Jahresabschluss 2013 derFlugplatzAltenburg-Nobitz

GmbHgemäß § 75Abs. 4Ziffer 2. der
ThüringerKommunalordnung (ThürKO)

Tagesordnung
der 7. Sitzung desAusschusses für
Wirtschaft, Umwelt undBau am
Dienstag, 24.März 2015, 18Uhr,
imLandratsamtAltenburger Land,
Lindenaustraße 9, 04600Altenburg,
Ratssaal

ÖffentlicherTeil:
1.Genehmigung derNiederschrift
über die Sitzung am24.2.2015

2. Informationen,Allgemeines
3.AnfragenAusschussmitglieder
4.Wahl des 1. stellvertretenden
Ausschussvorsitzenden

5.Vergabe von Planungsleistungen
> 25.000,00 EURO für dieBesei-
tigung hochwasserbedingter

Schäden an der Staatlichen
RegelschuleTreben,Kirchhof 3 in
04617Treben

6.Vergabe von Planungsleistungen
> 25.000,00 EURO für dieTeil-
sanierung amLerchenberggymna-
sium,Borchertstr. 2-4 in 04600
Altenburg

Unterbrechung der Sitzung zur
Durchführung des nicht öffentlichen
Sitzungsteils
7.Vergabe vonBauleistungen
> 125.000,00Euro,Grund- und
Regelschule „Wieratalschule“ in
04618Langenleuba-Niederhain,
Gartenstr. 15, Ersatzneubau
Schulsporthalle, Los 23 -
Heizungsinstallation

Öffentliche Bekanntmachung

In seiner 6. Sitzung am 24. Febru-
ar 2015 hat der Ausschuss fol-
gende Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 5:
Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau beschließt die
Vergabe der Planungsleistungen
> 25.000,00 EUR an die

Ingenieurgemeinschaft Setzpfandt
GmbH & Co. KG (Neue Fir-
mierung IGS GmbH & Co. KG),
Kantstraße 5, 99425Weimar

für die Objektplanung Ingenieur-
bauwerke, Tragwerksplanung,
örtlicher Bauüber-wachung und
Tragwerksabnahme mit einer
Bruttoauftragssumme in Höhe von
ca. 67.300 Euro.

Beschluss Nr. 6:
Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau beschließt die
Vergabe der Planungsleistungen
> 25.000,00 EUR an die

GETI – Ingenieurbüro für Bauwe-
sen, Wettinerstraße 28, 04600 Al-
tenburg

für die Objektplanung Ingenieur-
bauwerke, Verkehrsanlagen, die
Fachplanung, Tragwerksplanung
sowie die örtliche Bau-
überwachung mit einer Bruttoauf-
tragssumme in Höhe von ca.
41.000 EUR.

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung

der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse des
Ausschusses für Wirtschaft, Umwelt und Bau des Kreistages

des LandkreisesAltenburger Land
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1. Der Landkreis Altenburger
Land als Eigentümer verkauft auf
dem Wege der Öffentlichen Aus-
schreibung folgende Liegenschaft
an den Höchstbietenden:

Ehemaliger Betriebshof der
Kreisstraßenmeisterei
Ortsteil Molbitz
Zetzschaer Str. 18
04617 Rositz

2. Die Liegenschaft hat eine
Gesamtgröße von 6.428 m² und
setzt sich aus fünf zusammenhän-
genden Teilgrundstücken zusam-
men. Die Grundstücke sind mit
mehreren Gebäuden bebaut, die in
den 1950er, -70er und -80er
Jahren entstanden sind. Ein Teil
der aufstehenden Gebäude und
Freiflächen zählten zu einem
Grubengelände der ehemaligen
Braunkohlenproduktion der DDR.
Die Gebäude dienten zuletzt als
Garagen-, Verwaltungs- und
Sozialtrakt, Werkstatt-/Gara-
genkomplex und als Streusalz-
lagerhalle der Kreisdirektion
Straßenwesen des Landkreises Al-
tenburg und seit 1994 der Kreis-
straßenmeisterei des Landkreises
Altenburger Land. Die Bausubs-
tanz ist als umfassend sanierungs-
bedürftig einzustufen. Die
Gebäude sind ungenutzt. Die
Verkehrsflächen, die ca. die

Hälfte der Liegenschaft aus-
machen bestehen aus sanierungs-
bedürftigen Asphaltflächen und
sandgeschlämmten Schotterdeck-
en.

3. Aufgrund der Nutzung der
Flächen als Grubengelände der
ehemaligen Braunkohlenproduk-
tion und Betriebssitz der Kreisdi-
rektion Straßenwesen zu Zeiten
der DDR, muss auf dem gesamten
Gelände mit kontaminiertem Bo-
den gerechnet werden.

4. Ein Gutachten der Liegenschaft
aus dem Jahre 2003 und eine
Dokumentation der TV-Kanalun-
tersuchung von 2006 kann in der
Kreisstraßenmeisterei, im Ortsteil
Mockern der Gemeinde Nobitz,
Weststraße 8 eingesehen werden.
Für diesbezügliche Terminab-
sprachen sowie Besichtigungster-
mine der Liegenschaft in Molbitz,
wenden sie sich bitte an die
Werkleitung des Dienstleistungs-
betriebes Abfallwirtschaft/ Kreis-
straßenmeisterei, Telefon: 03447
863918.

5. Vorgaben für die Art der Nach-
nutzung werden nicht erteilt. Auf-
grund des Zuschnittes der Liegen-
schaft wird eine gewerbliche
Nachnutzung durch den Eigen-
tümer und die Gemeinde Rositz

favorisiert. Eine Teilung des An-
wesens kommt nicht in Betracht.

6. Der Landkreis Altenburger
Land ist nicht verpflichtet, an
einen bestimmten Bieter zu
verkaufen. Eingereichte Angebote
sollen eine Aussage über die
zukünftige Nachnutzung der
Liegenschaft enthalten.
Vor der Erteilung des Zuschlags
muss die Finanzierung des Kauf-
preises durch eine Bank, welche
Mitglied in einem Einlagen-
sicherungsfonds ist,
nachgewiesen werden.

7. Verbindliche Angebote mit der
deutlichen Kennzeichnung „Nicht
öffnen – Ausschreibung Betriebs-
hof Molbitz“ sind im verschlosse-
nen Umschlag bis zum 7. April
2015, 11:00 Uhr (Posteingang im
Landratsamt) beim Landratsamt
Altenburger Land, DbAK, Linde-
naustr. 9 in 04600 Altenburg oder
im Büro des Techn. Werkleiters,
Ortsteil Mockern, Weststraße 8,
04603 Nobitz einzureichen.

Andrea Gerth
Kfm. Werkleiterin

Frank Schmutzler
Techn. Werkleiter

ÖffentlicheAusschreibung
Aufforderung zurAngebotsabgabe für ehemaligen Betriebshof derKreisstraßenmeisterei

Im Herbst dieses Jahres werden
die ehrenamtlichen Richter bei
den Verwaltungsgerichten für die
Dauer von fünf Jahren gewählt.
Die ehrenamtlichen Verwal-
tungsrichter entscheiden zusam-
men mit den Berufsrichtern in
verwaltungsrechtlichen Ver-
fahren beim Verwaltungsgericht
Gera. Sie wirken dabei als ehren-
amtliche Richter bei der
mündlichen Verhandlung und der
Urteilsfindung mit gleichen
Rechten wie die berufsmäßigen
Richter mit.
Der Landkreis hat die Aufgabe,
eine Vorschlagsliste für die
ehrenamtlichen Richter zu er-
stellen. Aus dem Landkreis Al-
tenburger Land schlägt der
Kreistag 17 BürgerInnen vor,
unter denen der beim Verwal-
tungsgericht Gera eingesetzte
Wahlausschuss eine Auswahl
treffen wird.
Wer an dieser verantwor-
tungsvollen Tätigkeit als ehren-
amtlicher Richter bzw. ehren-
amtliche Richterin interessiert
ist, wird gebeten, sich möglichst
bis zum 30. April 2015 an das
Landratsamt Altenburger
Land, Ehrenamtsbüro, Linde-
naustraße 9, 04600 Altenburg,
Telefon: 03447 586-249, E-Mail:
joerg.seifert@altenburgerland.de,
zu wenden.
Vorschläge können auch durch
die Fraktionen und die hinter ih-
nen stehenden politischen
Parteien und Gruppierungen des
Kreistages, andere gesell-
schaftlich relevante Einrichtun-
gen, Organisationen und Vereine
sowie Bürger eingereicht wer-
den.
Selbstbenennungen sind eben-
falls zulässig.
Um Ihre Bewerbung bearbeiten
zu können, benötigen wir von Ih-

nen: Name, Vorname, Geburt-
sort, Geburtsdatum, Beruf und
Anschrift.

Zwingende Voraussetzung für
die Wahl ist der Besitz der
Deutschen Staatsange-
hörigkeit.
Darüber hinaus sollen die Kandi-
daten das 25. Lebensjahr vollen-
det und ihren Wohnsitz innerhalb
des Gerichtsbezirks haben.

Vom Amt eines ehrenamtlichen
Richters sind ausgeschlossen:
Personen, die infolge Richter-•
spruchs die Fähigkeit zur Be-
kleidung öffentlicher Ämter
nicht besitzen oder wegen einer
vorsätzlichen Tat zu einer Frei-
heitsstrafe von mehr als sechs
Monaten verurteilt worden
sind,
Personen, gegen die Anklage•
wegen einer Tat erhoben ist, die
den Verlust zur Bekleidung öf-
fentlicher Ämter zur Folge
haben kann,
Personen, die nicht das•
Wahlrecht zum Thüringer
Landtag besitzen. Anmerkung:
Maßgeblich ist das Wahlrecht
zum Thüringer Landtag, nicht
der Kommunalvertretungen.

Personen, die in Vermögensver-
fall geraten sind, sollen nicht zu
ehrenamtlichen Richtern berufen
werden.

Ergänzt werden diese Aus-
schlussgründe durch § 44a des
Deutschen Richtergesetzes.
Danach soll zu dem Amt eines
ehrenamtlichen Richters nicht
berufen werden, wer
gegen die Grundsätze der Men-•
schlichkeit oder Rechts-
staatlichkeit verstoßen hat,
wegen einer Tätigkeit als haup-•

tamtlicher oder inoffizieller Mi-
tarbeiter des Staatssicherheits-
dienstes der ehemaligen
Deutschen Demokratischen Re-
publik oder als diesen Mitar-
beitern gleichgestellte Person
für das Amt eines ehren-
amtlichen Richters nicht
geeignet ist.

Die für die Berufung zuständige
Stelle, im vorliegenden Fall der
Präsident des Verwaltungs-
gerichts als Vorsitzender des
Wahlausschusses, kann zu
diesem Zwecke von dem
Vorgeschlagenen eine schrift-
liche Erklärung verlangen, dass
bei ihm diese Voraussetzungen
nicht vorliegen.

Zu ehrenamtlichen Richtern kön-
nen ferner nicht berufen wer-
den:
Mitglieder des Bundestages,•
des Europäischen Parlaments,
der gesetzgebenden Körper-
schaften eines Landes, der Bun-
desregierung oder einer Lan-
desregierung,
Richter,•
Beamte und Angestellte im öf-•
fentlichen Dienst, soweit sie
nicht ehrenamtlich tätig sind,
Berufssoldaten und Soldaten•
auf Zeit,
Rechtsanwälte, Notare und Per-•
sonen, die fremde Rechtsan-
gelegenheiten geschäftsmäßig
besorgen.

Weitere Auskünfte erteilt neben
dem Landratsamt Altenburger
Land, Ehrenamtsbüro, Herr
Seifert (Telefon: 03447 586-
249), auch das Verwaltungsgericht
Gera (Telefon: 0365 834 0).

Jörg Seifert
Ehrenamtsbeauftragter

Wahl der ehrenamtlichen Richter bei den Verwaltungsgerichten –
Aufstellung der Vorschlagliste

a)Anschrift derzurAngebotsab-
gabeaufforderndenundden
Zuschlag erteilendenStelle:
LandratsamtAltenburgerLand,
FachbereichBildungund Infrastruk-
tur, Fachdienst Schulverwaltung,
Postanschrift: Lindenaustraße9,
04600Altenburg;
Stelle, diedieVergabeunterlagen
abgibtundbei derdieAngebote
einzureichen sind:Landratsamt
AltenburgerLand, FachbereichBil-
dungund Infrastruktur,Vergabestelle;
Postanschrift: Lindenaustraße9,
04600Altenburg;
Sitz derVergabestelle:Altenburg,
Lindenaustraße31,Vorderhaus,
Dachgeschoss, Zimmer405;Telefon:
03447586-965,Telefax: 03447586-
966,E-Mail: vergabestelle@
altenburgerland.de,
Internet:www.altenburgerland.de
b)Vergabeverfahren:
ÖffentlicheAusschreibung,
VOL/A,Vergabenummer:SV-L
006-2015
c)Form, inderdieAngebote
einzureichen sind:
Angebote sind schriftlich und in
deutscherSpracheperPost oder di-
rekt in einemverschlossenenUm-
schlag einzureichenund als solche zu
kennzeichnen.
d)OrtderAnlieferung:
SchulendesLandkreisesAltenburger
Land

ArtundUmfangderLeistung:
LieferungvonKopierpapier
(1Karton=2500Blatt)
892KartonKopierpapierA4,weiß,•
holzfrei, 80g/m²
24KartonKopierpapierA3,weiß,•
holzfrei, 80g/m²

e)Aufteilung inLose:nein
f)Nebenangebote:
nicht zugelassen
g)Ausführungsfristen:
Anlieferung: 19.KW2015
h)AnforderungderVergabeunter-
lagen:
perE-Mail, FaxoderBrief bei der
Vergabestelle, siehe a).DieVergabe-
unterlagen stehen inPapierformzur
VerfügungundwerdenperPost
versendet. Informationenwerdenggf.
auchperTelefaxoder perE-Mail
übermittelt.
i)AblaufderAngebotsfrist:
08.04.2015um11Uhr,
AblaufderZuschlags- undBinde-
frist:30.04.2015
j) geforderteSicherheiten:
keine
k)Zahlungsbedingungen:
gemäßVOL/B
l)Nachweise zurEignung:
gemäß§6VOL/A

FolgendeEigenerklärungen/
Angaben sindmitdemAngebot
vorzulegen:
Eigenerklärungen/Angaben zu Leis-
tungen, die mit der zu vergebenden
Leistung vergleichbar sind; zu

Arbeitskräften; zur Eintragung in das
Berufsregister des Sitzes oder
Wohnortes; zu Insolvenzverfahren
und Liquidation; dass nachweislich
keine schweren Verfehlungen began-
gen wurden, die die Zuverlässigkeit
als Bieter in Frage stellen; zur
Zahlung von Steuern, Abgaben und
Beiträgen zur gesetzlichen Sozialver-
sicherung; zur Mitgliedschaft bei der
Berufsgenossenschaft. (Ein ent-
sprechendes Formular liegt den Ver-
gabeunterlagen bei.)
Bescheinigungen, die nicht in
deutscher Sprache abgefasst sind, ist
eine Übersetzung in die deutsche
Sprachebeizufügen.

Eignungsnachweise, die durch
Präqualifizierungsverfahren er-
worbenwerden, sind zugelassen.

Rechtsformder/Anforderungan
Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerischhaftendmit
bevollmächtigtemVertreter

m)Kosten fürdieÜbersendung
derVergabeunterlagen inPapier-
form:
HöhederKosten:5,00€,
Zahlungsweise:Banküberweisung,
Empfänger:LandratsamtAltenburger
Land,Vergabestelle
Geldinstitut: SparkasseAltenburger
Land;
IBAN:DE93830502001111004400
BIC:HELADEF1ALT;
Verwendungszweck:Verg.Nr. SV-L
006-2015

DieVergabeunterlagenkönnennur
versendetwerden,wenn
dieVergabeunterlagenperE-•
Mail, FaxoderBrief (unterAngabe
Ihrer vollständigenFirmenadresse)
bei der inAbschnitt h) genannten
Stelle angefordertwurdenund
gleichzeitig dieEinzahlungdes•
Entgeltesnachgewiesenwurde (z.
B.ÜberweisungsbelegOnline-
banking,Einzahlungs-/Über-
weisungsbelegmitBestätigungdes
Kreditinstitutes (Stempel) oderEin-
zahlungsbelegüberBareinzahlung
in derKreiskasseLindenaustraße9)
sowie
auf derÜberweisungderVerwen-•
dungszweck angegebenwurde.
Das eingezahlteEntgeltwird nicht•
erstattet.

VersandderUnterlagenab:
16.03.2015

n)Zuschlagskriterien:
WertungskriteriumPreis

Nachprüfungsstelle:
ThüringerLandesverwaltungsamt
Referat 250–Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423Weimar

WolfgangKopplin
Fachdienstleiter

ÖffentlicheAusschreibung nach VOL/A
Lieferung von Kopierpapier an Schulen des

LandkreisesAltenburger Land

In seiner 6. Sitzung am 26. Febru-
ar 2015 hat der Jugendhilfe-
ausschuss folgenden Beschluss
Nr. 7 gefasst:
Der Jugendhilfeausschuss be-
schließt das in der Anlage
dargestellte Konzept des Ver-
fahrens zur Qualitätsentwicklung
in den Hilfen zur Erziehung für

den Landkreis Altenburger Land.
Hinweis: Die Anlage kann im
Landratsamt Altenburger Land,
Büro des Kreistages, Lindenaus-
traße 9, 04600 Altenburg, einge-
sehen werden.

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung

des in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlusses des Jugendhilfeaus-
schusses des Kreistages des LandkreisesAltenburger Land
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a) ÖffentlicherAuftraggeber
(Vergabestelle):
LandratsamtAltenburger Land,
Fachbereich Bildung und Infra-
struktur, Vergabestelle, imAuftrag
des Fachdienstes Hochbau und
Liegenschaften,
Postanschrift: Lindenaustraße 9,
04600Altenburg, Telefon: 03447
586-964, Telefax: 03447 586-966,
E-Mail: vergabestelle@
altenburgerland.de, Internet:
www.altenburgerland.de
b) Vergabeverfahren:
ÖffentlicheAusschreibung,
VOB/A, Vergabenummer: HB-B
007-2015
c)Angaben zum elektronischen
Vergabeverfahren und zur Ver-
und Entschlüsselung der Unter-
lagen:
kein elektronisches Vergabever-
fahren
d)Art desAuftrags:
Ausführung von Bauleistungen
e) Ort derAusführung:
Verwaltungsgebäude Theaterplatz
7/8, 04600Altenburg
f)Art und Umfang der Leistung,
ggf. aufgeteilt in Lose:
Geländerertüchtigung Haupt-
treppenhaus

Metallbauarbeiten

13 Stck.Geländernetze, ca. 2,50m•
x 0,60 m, aus Edelstahl V2A,
inklusive Randseil und individu-
ell zu fertigenden Befestigungs-
elementen, liefern und montieren
4 Stck. Fallschutznetze, System•

S, ca. 2,50 m x 2,50 m, aus Edel-
stahl V2A, inklusive Randseil
und individuell zu fertigenden
Befestigungselementen, liefern
und montieren
1 Stck. Technische Bearbeitung•
(Werkplanung und Statik)

g)Angaben über den Zweck der
baulichenAnlage oder desAuf-
trags, wenn auch Planungsleis-
tungen gefordert werden:
entfällt
h)Aufteilung in Lose:
nein
i) Ausführungsfristen:
Beginn derAusführung: 20. KW
2015, Fertigstellung der Leistung:
23. KW 2015
j) Nebenangebote:
zugelassen
k)Anforderung der Vergabeun-
terlagen:
per E-Mail, Fax oder Brief bei der
Vergabestelle, siehe a). Die Ver-
gabeunterlagen stehen in Papier-
form zur Verfügung und werden
per Post versendet. Informationen
werden ggf. auch per Telefax oder
per E-Mail übermittelt.
l) Kosten für die Übersendung
derVergabeunterlagen in Pa-
pierform:
Höhe der Kosten: 9,00 €,
Zahlungsweise: Banküberweisung,
Empfänger: Landratsamt
Altenburger Land,Vergabestelle;
Geldinstitut: SparkasseAltenburger
Land;
IBAN:DE93830502001111004400
BIC:HELADEF1ALT;

Verwendungszweck:Verg. Nr. HB-B
007-2015

Die Vergabeunterlagen können nur
versendet werden, wenn
dieVergabeunterlagen per E-•
Mail, Fax oder Brief (unter
Angabe Ihrer vollständigen Fir-
menadresse) bei der inAbschnitt
k) genannten Stelle angefordert
wurden und
gleichzeitig die Einzahlung des•
Entgeltes nachgewiesenwurde
(z. B. Überweisungsbeleg On-
linebanking, Einzahlungs-/ Über-
weisungsbeleg mit Bestätigung
des Kreditinstitutes (Stempel)
oder auch Einzahlungsbeleg über
Bareinzahlung in der Kreiskasse
Lindenaustraße 9) sowie
auf der Überweisung derVer-•
wendungszweck angegeben
wurde.

Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.

Versand derVergabeunterlagen
ab: 16.03.2014

o)Anschrift, an die dieAngebote
zu richten sind:
Vergabestelle, siehe a)
p) Sprache, in der dieAngebote
abgefasst sein müssen:
Deutsch
q)Angebotseröffnung:
am 08.04.2015 um 13 Uhr,Ort:
Vergabestelle, 04600Altenburg,
Lindenaustraße 31, Vorderhaus,
Dachgeschoss, Zimmer 407

Personen, die bei der Eröffnung
anwesend sein dürfen:
Bieter oder ihre Bevollmächtigten
(gültige Vollmacht ist vorzulegen)

r) geforderte Sicherheiten:
siehe Vergabeunterlagen
s) Wesentliche Finanzierungs-
und Zahlungsbedingungen und/
oder Hinweise auf die maß-
geblichen Vorschriften, in denen
sie enthalten sind:
gemäß VOB/B
t) Rechtsform der/Anforderung
an Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtemVertreter
u) Nachweise zur Eignung:
gemäß § 6Abs. 3 Nr. 2 und 3
VOB/A

Präqualifizierte Unternehmen
führen den Nachweis der Eignung
durch den Eintrag in die Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen e. V. (Präquali-
fikationsverzeichnis). Bei Einsatz
von Nachunternehmen ist auf
gesondertes Verlangen
nachzuweisen, dass diese präquali-
fiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Un-
ternehmen haben zum Nachweis
der Eignung mit dem Angebot
Eigenerklärungen zur Eignung
gemäß § 6 Abs. 3 Nr. 2 lit. a - i
VOB/A (Formblatt „Eigenerklärung
zur Eignung“) vorzulegen.
Bei Einsatz von Nachunternehmen
sind auf gesondertes Verlangen

die Eigenerklärungen auch für
diese abzugeben. Sind die
Nachunternehmen präqualifiziert,
reicht die Angabe der Nummer,
unter der diese in der Liste des
Vereins für die Präqualifikation
von Bauunternehmen e.V. (Prä-
qualifikationsverzeichnis) geführt
werden.
Gelangt das Angebot in die en-
gere Wahl, sind die Eigenerk-
lärungen (auch die der
Nachunternehmen) auf geson-
dertes Verlangen durch Vorlage
der (in der „Eigenerklärung zur
Eignung“ genannten) Bescheini-
gungen zuständiger Stellen zu
bestätigen. Bescheinigungen, die
nicht in deutscher Sprache abge-
fasst sind, ist eine Übersetzung in
die deutsche Sprache beizufügen.
Das Formblatt „Eigenerklärung zur
Eignung“ wird mit der Auf-
forderung zur Angebotsabgabe
versendet.

v)Ablauf der Zuschlags- und
Bindefrist:
06.05.2015
w) Nachprüfung behaupteter
Verstöße/ Nachprüfungsstelle
(§ 21 VOB/A):
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 - Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten,
Weimarplatz 4, 99423Weimar

Janett Maas
Fachdienstleiterin 24.02.2015

ÖffentlicheAusschreibung nach VOB/A
Geländerertüchtigung Haupttreppenhaus, Verwaltungsgebäude Theaterplatz 7/8

NICHTAMTLICHER TEIL

Altenburg. Die Homepage des
Landkreises Altenburger Land
verzeichnete im Jahr 2014 erneut
hohe Besucherzahlen. Über
220.000 Besuche mit einer durch-
schnittlichen Aufenthaltsdauer von
jeweils drei Minuten wurden regis-
triert. Dabei erfolgten mehr als
30.000 Downloads und die Nutzer
schauten sich insgesamt über
760.000 Seiten an. Die Homepage
der Landkreisverwaltung ist in ers-
ter Linie ein Informationsangebot
für die Bürgerinnen und Bürger
des Landkreises, aber auch externe
Besucher finden hier wertvolle In-
formationen zu wichtigen Themen
der Kreisverwaltung und des Al-
tenburgerLandes.
Der beliebteste Seitentitel im Jahr
2014warwie bereits in den vergange-
nen Jahren der Veranstaltungskalen-
der mit 125.717 Klicks. Hier findet
man nicht nur Informationen zu Kon-
zerten und Ausstellungen in Museen
und Galerien, sondern auch Sportver-
anstaltungen, Vorträge oder Kabarett-

veranstaltungen können nach ver-
schiedenen Kategorien gesucht wer-
den. Veranstalter können ihre Events
nach einer Registrierung unter kultur
@altenburgerland.de selbst in den
Kalender eintragen.
Ein weiteres, gern genutztes Angebot
ist der online-Bürgerservice mit
51.552 Seitenbesuchen. Dieser ist ein
Zuständigkeitsfindermit einemStich-
wortverzeichnis von A bis Z. Sowohl
alphabetisch als auch nach Katego-
rien werden hier die wichtigsten An-
gebote der öffentlichen Verwaltung
vorgestellt. Der Nutzer findet alle re-
levanten Informationen von der An-
tragstellung über zuständige An-
sprechpartner, Gebühren bis hin zu
Rechtsgrundlagen. EineWohnort-Su-
che zeigt sogar die zuständige Behör-
de für alleAnliegen an.
Rege genutzt wurde auch der um-
fangreiche Formularservice, der fast
27.000mal aufgerufen wurde und auf
dem mittlerweile 192 Formulare zum
Download zur Verfügung stehen, die
bequem zu Hause ausgefüllt werden

können. Eine Formularsuche nach
Themenbereichen erleichtert den
Bürgern dabei das Auffinden des ge-
wünschten Dokumentes. Auch die
Wochenmeldung über die Straßen-
sperrungen im Landkreis (11.886
Klicks) oder das online-Wunschkenn-
zeichen (15.183 Klicks) wurde von
Usern gern genutzt.
65 Prozent der Besuche erreichen die
Webseite über Suchmaschinen, 22
Prozent erfolgten als direkte Zugriffe
und 13 Prozent erreichten die Seite
via Link von anderen Webseiten, da-
runter die meisten von www.alten-
burg.eu, www.thuesac.net oder
www.altenburg-tourismus.de. Haupt-
besuchszeit der Nutzer ist von 9 bis
15 Uhr, vor allem an Wochentagen.
154.053 Besuche erfolgten vonDesk-
top-PCs, 39.455 von Smartphones
und 13.319 vonTablet-PCs.
Betrachtet man die Herkunftsländer
der Besucher, zeigt sich, dass die
Mehrheit aus Deutschland kommt
(173.039). Doch auch international
wird die Homepage oft geklickt: Nut-
zer aus 123Nationen fanden denWeg
auf www.altenburgerland.de. Die
meisten davon kamen aus der Ukrai-
ne (6.866), aus Russland (5.964), den
USA (3.698) und Saudi Arabien
(3.362); weitere z. B. aus Polen,
Frankreich oder Italien. Betrachtet
man die Regionen etwas genauer,
führt Thüringen mit 23.167 vor Sach-
sen mit 13.658 Besuchen, Nordrhein-
Westfalen (9.206 Besuche) und Ber-
lin (8.797 Besuche). Immerhin 1.246
Besuche fanden aus Ohio (USA)
statt, 1244 aus Krasnodar in Russ-
land, 788 aus Guangdong (China)
oder 533 aus Sizilien (Italien). Sogar
aus Vatikan-Stadt verzeichnete die
Homepage 23Besuche. Be

Homepage des Landkreises

Veranstaltungskalender am meisten geklickt

Altenburg. Vor drei Jahren starte-
te der Landkreis die Aktion „Kin-
derfreundliches Haus“. Bisher
konnten schon Gütesiegel an 18
Hausgemeinschaften im Altenbur-
ger Land vergeben werden. Jetzt
findet der beliebteWettbewerb sei-
ne Fortsetzung.
Für Mehrfamilienhäuser, in denen
das Zusammenleben von Kindern,
jungen Menschen und Senioren gut
funktioniert, vergibt der Landkreis
das Gütesiegel „Kinderfreundliches
Haus“. Dafür kann sich jede Hausge-
meinschaft im Altenburger Land be-
werben.
Um das Gütesiegel zu erhalten, müs-
sen verschiedene Kriterien erfüllt
sein. Bewertet wird unter anderem,
ob es im Haus eine kinderfreundli-
che Hausordnung gibt, ob Kinder im
Umfeld ihrer Wohnungen gefahrlos
spielen können, ob geeignete Ab-
stellflächen für Kinderwagen und
Fahrräder zur Verfügung stehen, wie
Konflikte gelöste werden und ob die
Anliegen und Wünsche der Kinder
Beachtung finden.

Die Ausschreibungsmodalitäten und
der Bogen mit den Bewertungskrite-
rien kann im Internet auf der Start-
seite von www.altenburgerland.de
heruntergeladen werden. Mieter ei-
ner Hausgemeinschaft sollten das
Formular gemeinsam ausfüllen,
beim Vermieter abgeben oder per
Post an ihn senden. Nach dessen
Kenntnisnahme werden die Unterla-
gen an die Projektkoordinatorin und
Gleichstellungsbeauftragte des
Landkreises, Bärbel Müller, weiter-
gereicht. Der Bewertungsbogen wird
schließlich begutachtet und die An-
gaben der Mieter vor Ort werden
überprüft. Das Gütesiegel wird
schließlich in Form einer Plakette
von der Landrätin verliehen, soll gut
sichtbar an der Haustür angebracht
werden und hat vorerst drei Jahre
Gültigkeit.
Einsendeschluss für die Bewer-
bungsunterlagen ist der 17. April
2015. Unter allen Ausgezeichneten
werden auch in 2015 wieder Wert-
gutscheine zur Ausstattung eines
Mietergrillfestes verlost. JF

Im vergangenen Jahr freuten sich u. a. die Mieter des Brückenplatzes
24-30 in Schmölln über das Gütesiegel

Aktion Kinderfreundliches Haus

Jetzt beimWettbewerb mitmachen



Notizen aus demNotizen

Alle Informationen und Kursangebote unter
www.klinikum-altenburgerland.de

Wir laden ein zum

für werdende Eltern

am Mittwoch,
01. April 2015, 19 Uhr

InfoAbend

Herz- und Kreislauferkrankun-
gen zählen zu den häufigsten
internistischen Erkrankungen
und stehen oft mit anderen
Erkrankungen in einem engen
Zusammenhang. Die Klinik
für Kardiologie, Internistische
Intensivmedizin und Pneumo-
logie ist darum wesentlicher
Bestandteil des Zentrums für
Innere Medizin im Klinikum
Altenburger Land. Von einem
entsprechend fachlich kompe-
tenten Ärzte- und Pflegefach-
team werden Patienten mit
Herz- und Kreislauferkran-
kungen sowie Lungen- und
Bronchialerkrankungen behan-
delt. Außerdem betreut diese
Klinik alle intensivmedizinisch
behandlungsbedürftigen Pati-
enten des Zentrums für Innere
Medizin.
Die Klinik ist mit moderns-

tem Gerätestandard sowohl in

diagnostischer als auch thera-
peutischer Hinsicht ausgestattet.
Fachliche Schwerpunkte der Kli-
nik sind die invasive und nichtin-
vasive Diagnostik von Herz- und
Kreislauferkrankungen.
Gemeinsam wird mit jedem

Patienten besprochen, welche
Untersuchungen und Behand-
lungen bei ihm durchgeführt
werden.
Dazu steht uns auch ein hoch

modernes Herzkatheterlabor
zur Verfügung, in dem auch re-
gelmäßig elektrophysiologische
Untersuchungen (Untersu-
chungen des Reizbildungs-und
Leitungssystems) erfolgen. Zu-
sätzlich verfügen wir über eine
modern ausgestattete funkti-
onsdiagnostischeAbteilung ein-
schließlich zweier Echolabore.
Die Möglichkeiten der Bildge-
bung wurden durch ein mo-
dernes Cardio CT ergänzt.Wir

führen regelmäßig die Implan-
tation von Herzschrittmachern
und Defibrillatoren durch. Pati-
enten mit implantierten Defib-
rillatoren werden in einer am-
bulanten Spezialsprechstunde
nachgesorgt.
Weiterer Schwerpunkt der

Klinik ist die bronchoskopische
Diagnostik bei bronchopulmo-
nalen Erkrankungen sowie die
moderne Lungenfunktionsdiag-
nostik.
Wir beteiligen uns am Di-

sease-Management-Programm
(DMP-Krankenhaus) für koro-
nare Herzkrankheiten. Dieses
Programm gibt aus Erfahrung
und Forschung standardisierte
Behandlungsprozesse vor. So
stellt die Klinik eine hochwer-
tige und bedarfsgerechte Ver-
sorgung ihrer Patienten sicher,
die auf aktuellen wissenschaftli-
chen Erkenntnissen beruht.

v. l. Eckehard Mahn, Oberarzt Matthias Leber, Ltd. Oberarzt Dr. Peter Bergmann, Oberarzt Dr. Rainer
Krautwald, Chefarzt Dr. Wolfgang Strauß

Hausarztpraxis

Sebastian Günther
Facharzt für Innere Medizin

Gerhart-Hauptmann-Straße 10
04600Altenburg
Telefon 03447 2560

Neue Sprechzeiten:
Mo 8:00 – 12:00 Uhr

15:00 – 18:00 Uhr
Di 8:00 – 12:30 Uhr
Mi 8:00 – 12:30 Uhr
Do 13:00 – 17:00 Uhr
Fr 8:00 – 11:00 Uhr

Annahmeschluss:
30 min vor Sprechstundenende

Praxis für Kardiologie

MEDICUM

AmWaldessaum 8/10
04600Altenburg
Tel.: 03447 52-3605
Fax: 03447 52-3652

Terminvergabe unter
03447 52 - 3605
Montag,Mittwoch, Freitag
7:30 - 9:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag
7:00 - 8:00 Uhr

Oberarzt
Dr.med. Peter Bergmann
(Schrittmachersprechstunde)
Facharzt für Innere Medizin/
Kardiologie

Dienstag
11:00 Uhr - 15:00 Uhr
Donnerstag
11:00 Uhr - 15:00 Uhr

Oberärztin
Friederike Großmann
(kardiologische Sprechstunde)
Fachärztin für Innere Medizin/
Kardiologie

zur ZeitVertretung
durch Oberarzt
Matthias Leber/
FA für Innere Medizin/
Kardiologie

Vertretungszeiten:
Montag
11.00 Uhr – 15.00 Uhr
Dienstag
08.00 Uhr – 10.00 Uhr
Mittwoch
08.00 Uhr – 12.00 Uhr

01. April 2015 –
Eröffnung des Friseursalons
imAltenburger Klinikum

Ab sofort telefonischeVorbestellung
unter 03448 3752 und ab

01. April unter 03447 52-2227.

neU
In AltenbUrg!

KLINIKPORTRAIT

Klinik für Kardiologie, Internistische Intensivmedizin, Pneumologie
DMP – Krankenhaus Koronare Herzkrankheit

Ihre Gesundheit ist unsere Herzensangelegenheit

Kontakt:

Chefarzt: Dr. med.
Wolfgang Strauß

Sekretariat: Jeannette Fleck

Telefon: 03447 52-1395
Fax: 03447 52-1398

ink@klinikum-altenburgerland.de
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Altenburg. Für die in der Gemein-
de Löbichau gelegene Schloss- und
Parkanlage Tannefeld, deren Ei-
gentümer der Landkreis Altenbur-
ger Land ist, gibt es neue Hoffnung
auf baldige Sanierung. Seit 2004
steht das Anwesen mit kurzen Un-
terbrechungen leer und wird auch
künftig für kreisliche Zwecke nicht
mehrbenötigt.
Seit dieser Zeit ist der Landkreis in-
tensiv bemüht, die Schloss- und Park-
anlage, ein wahrhaft historischer
Schatz, zu veräußern und einer sinn-
vollen Nutzung zuzuführen, droht sie
doch von Jahr zu Jahr mehr zu verfal-
len und anWert zu verlieren. Vergeb-
lich suchte die Kreisverwaltung bis-
her nach einem Investor mit vernünf-
tigem Konzept, ließ nichts unver-
sucht, einen solchen zu finden. Über
Jahre hinweg wurde die Immobilie
mehrfach in regionalen und überre-
gionalen Medien ausgeschrieben, so-
gar ein spezieller Internetauftritt wur-
de entwickelt. Spezielle Immobilien-
angebote gingen zudem an sieben
Ketten zur Betreibung von Senioren-
betreuungs-Anlagen, 79 Krankenkas-

sen, 20 Wohlfahrtsorganisationen so-
wie 33Klinikketten.
Jetzt endlich liegt der Kreisverwal-
tung das Konzept einer Investoren-
gruppe vor, die das ca. 15.000 Qua-
dratmeter große Areal für acht bis
zehn Millionen Euro sanieren will.
Auch ein Betreiber für die mit einem
Schlösschen und mehreren Villen be-

baute Parkanlage sitzt schon in den
Startlöchern und hat eine entspre-
chendeNutzungsvorvereinbarung be-
reits im Februar unterschrieben: Die
PML Pflege mit Leidenschaft GmbH
Erfurt will ab 2017 eine ambulante
Spezial-Altenpflege in Tannenfeld
anbieten – für etwa 80 an Demenz er-
krankte Senioren. Um die ganzheitli-

che Nutzung der Schloss- und Park-
anlage und somit aller noch existie-
render und als erhaltungswürdig ein-
zustufender Einzelbauwerke zu errei-
chen, ist zudem geplant, die Objekte
des ehemaligen Wirtschafthofes als
Handwerkergründungszentrum zu
nutzen. Gerade hat die Investoren-
gruppe eine Machbarkeitstudie in
Auftrag gegeben, mit deren Ergebnis-
sen in der zweiten Jahreshälfte zu
rechnen ist. Erst danach wird jedoch
eine endgültige Investitionsentschei-
dung fallen. Bereits Anfang 2016 soll
Baubeginn und 2017 Inbetriebnahme
der Schloss- und Parkanlage Tannen-
feld sein. Landrätin Michaele Sojka
zeigt sich optimistisch ob des Vorha-
bens, spricht „von einer einmaligen
Chance für unseren Landkreis, die
wir jetzt zum Erfolg führen sollten.“
Beabsichtigt ist, dass die Gesamtanla-
ge aufgrund ihrer kulturhistorischen
Bedeutung auch zukünftig für die Öf-
fentlichkeit zugänglich ist. ImSchloss
will man ein Schlosscafé ansiedeln
und Räumlichkeiten für kulturelle
und private Veranstaltungen bereit-
halten. Wird das Konzept nach den
Vorstellungen der Investoren so um-
gesetzt, knüpft es an eine langjährige
Tradition in Tannenfeld an, denn zu
Beginn des 20. Jahrhunderts diente
die Anlage als Heil- und Kuranstalt
für „Schwermütige“. Berühmtester
Patient war wohl Hans Fallada, der
1912 und 1919 hierweilte.
Die Schloss- und Parkanlage Tannen-
feld liegt nur wenige Autominuten
von Löbichau entfernt. Die Herzogin
Anna Dorothea von Kurland (1761-
1821) verbrachte hier vor allem ihre
Sommermonate, fand in dem idyl-
lisch gelegenen Ensemble Muße und
Ruhe. Die großzügige Anlage nutzte
die Herzogin vor allem für politische
Dialoge, Vorträge, Feste, Theaterauf-
führungen, Lesungen und Konzerte.
Der Schriftsteller Jean Paul schrieb
im Jahre 1818 über Tannenfeld: „Ein
lieblicheres, mehr italienisches, heite-
res Landgut als Tannenfeld kann ich
mir nicht vorstellen.“ Dieser reizvolle
und zugleich träumerische Anblick
bietet sich noch heute.

Jana Fuchs

Das Schlösschen ist das Schmuckstück des riesigen Tannenfeld-Areals

Auch das Haus Planegg ist ein wahrer Blickfang

Idyllisches Arrangement: Die Liegehalle vor Waldkulisse und inmitten der Parkanlage

1181 Ersterwähnung als
„Tanniveld“

1790 Errichtung des „Kava-
liershauses“, später genannt
„Tannegg“

1794 Erwerb des Rittergutes
Löbichau mit dem Besitz Tan-
nenfeld durch Johann Fried-
rich von Medem für seine
Schwester, die Herzogin Anna
Dorothea von Kurland

1800 Errichtung des Schlöss-
chens für den Geliebten der
Herzogin, den Grafen Alexan-
der Batowski

1805 Zusammen mit dem
Schloss Löbichau gehörte Tan-
nenfeld zum Musenhof Löbi-
chau, einem Salon der Herzo-
gin“; bekannte Gäste dieser
Zeit in Tannenfeld waren z. B.
Jean Paul, Theodor Körner,
Johann Wolfgang von Goethe,
Anselm von Feuerbach und
ChristophAugust Tiedge

1821 Nach dem Tod von Anna
Dorothea von Kurland wech-
selnde Besitzer

1899 Erwerb des Anwesens
durch Dr. Arthur Tecklenburg,
der das Schloss und Haus
„Tannegg“ ausbauen ließ, um
eine private Heil- und Pflege-
anstalt für Gemüts- und Ner-
venkranke einzurichten

1900 Errichtung der Villa
„Planegg“

1903 Errichtung der Villa
„Waldegg“, 1906 der Villa
„Talegg“

1905 Bau des Wasserturms
und derWirschaftsgebäude

1908 Anpflanzung von Aza-
leen und Rhododendren

1911 Erweiterung des Schlöss-
chens, Gestaltung eines fran-
zösischen Gartens

1912 Hans Fallada ist Patient
in Tannenfeld (ebenso 1919)

1949 Verkauf an die Sozial-
versicherungsanstalt Thürin-
gen

1951 Nutzung als Fachkran-
kenhaus für Psychiatrie und
Neurologie

1991 Außenstelle des Alters-
heimes Löbichau der Schmöll-
ner Heimbetriebsgesellschaft

2011 Leerstand, zeitweilig
Filmkulisse für Spielfilme und
Dokumentationen

Aus der Historie

Das Haus Tanegg-Waldegg diente vorübergehend als Seniorenheim

Mit zunehmendem Alter steigt das
Risiko, an Demenz zu erkranken. Da
die Anzahl älterer und hochaltriger
Menschen in den nächsten Jahren an-
wachsen wird, müssen die Versor-
gungs- und Betreuungsangebote für
Demenzkranke auf einem hohen Ni-
veau gehalten und weiterentwickelt
werden.Wie die DeutscheAlzheimer
Gesellschaft informiert, leben in
Deutschland gegenwärtig etwa 1,5
Millionen Demenzkranke. Jahr für
Jahr treten mehr als 300.000 Neuer-
krankungen auf. Infolge der demo-
grafischen Veränderungen kommt es

zu weitaus mehr Neuerkrankungen
als zu Sterbefällen unter den bereits
Erkrankten. Aus diesem Grund
nimmt die Zahl der Demenzkranken
kontinuierlich zu. Sofern kein Durch-
bruch in Prävention und Therapie ge-
lingt, wird sich nach Vorausberech-
nungen der Bevölkerungsentwick-
lung die Krankenzahl bis zum Jahr
2050 auf etwa 3 Millionen erhöhen.
Dies entspricht einem mittleren An-
stieg der Zahl der Erkrankten um
40.000 pro Jahr oder ummehr als 100
pro Tag. Aktuell sind in Thüringen
Schätzungen zufolge rund 9 Prozent

der über 65-jährigen Menschen an
Demenz erkrankt (Hochrechnung auf
Basis der Bevölkerungszahlen des
Landesamtes für Statistik; Metastu-
die von Horst Bickl). Der Landkreis
Altenburger Land verfügt derzeit
über 13 stationäre Pflegeeinrichtun-
gen mit 1193 Pflegeplätzen; sie sind
derzeit zu 98 Prozent ausgelastet. 69
Prozent der Bewohner sind dem
Krankheitsbild Demenz zuzuordnen.
Werden Patienten neu in eine Pflege-
einrichtung aufgenommen, so sind
rund 47 Prozent von ihnen an De-
menz erkrankt.

Demenz in Deutschland und Thüringen

Schloss- und Parkanlage Tannenfeld

Investorengruppe plant Spezial-Altenpflege

Wunderschön blüht der Rhododendron im Frühsommer
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Der Fachdienst Jugendarbeit/Kindertagesbetreuung informiert

Altenburg. Im Frühjahr 2014 lern-
te ich die Altenburger Rap-Band
„Hohlundnuttig“ kennen. Auf-
merksam auf die Musiker wurde
ich über soziale Netzwerke und
durch die kritische Performance
des mittlerweile sehr bekannten
Videos über Altenburg. Mit diesen
jungen Leuten, die sich gegen den
Anstieg des Drogenkonsums, Ju-
gendkriminalität und Langeweile
von Kids einsetzen, wollte ich un-
bedingt insGespräch kommen.
Sie selbst haben ihre eigenen Proble-
me, die es natürlich auch gab und
gibt, mit ihrer Musik kompensiert.
Doch geeignete Unterstützung zu fin-
den, gestaltete sich schwierig. Somit
war die Idee geboren, für Kinder und
Jugendliche eine Arbeitsgemein-
schaft in der Schule zu gründen.
Schnell fanden sich interessierte
Kids, die mit den Musikern arbeiten
wollten. Denn schließlich haben Cas-
sandra, Sarah, Tobias und Kai schon

eine eigene Fangemeinde (2014 tra-
ten sie u. a. beim interkulturellen
Straßenfest in Schmölln auf).
Seit Oktober des vergangenen Jahres
trifft sich die Band jede Woche don-
nerstags mit bis zu zehn Schülern im
Musikraum der Gemeinschaftsschule
Erich Mäder zum Rappen, Musizie-
ren und Texte schreiben. Gemeinsam
haben sie sich vorgenommen, bis
zum Schulfest der Gemeinschafts-
schule am 30.Mai einen Song zu per-
formen und mit einem entsprechen-
den Video zu unterlegen. Unser An-
satz ist es, Potenziale (und nicht Defi-
zite) in den Mittelpunkt zu stellen
und alle menschlichen Bedürfnisse
ernst zu nehmen. Was zurückkommt,
ist Selbstbewusstsein, Selbstständig-
keit, soziale Kompetenz, Offenheit
und Toleranz. Die AG ist ein offenes
Angebot und somit für alle Schüler
Altenburgs nutzbar.

Ina Plöttner,
Schulsozialarbeiterin

Das Herz sprechen lassen

Rap-AG an Erich-Mäder-Schule
Foto: HohlundNuttig

Altenburg. Seit Anfang des Jah-
res ist Andrea Kühn, selbst Mut-
ter zweier Kinder, offiziell Tages-
mutti im Auftrag des Jugendam-
tes. Doch schon im Sommer 2014
begann sie, ihre Garage in Mer-
lach, wo sonst ihr Skoda Octavia
stand, zum Betreuungszimmer
umzubauen. „Damals hatte ich
zwar gerade erst die Unterlagen
eingereicht, um als Tagesmutti
anerkannt zu werden, doch war
ich mir meiner Sache ziemlich si-
cher“, sagt sie heute selbstbe-
wusst mit einem Lächeln.
Und die Garage, direkt ans Eigen-
heim angeschlossen, ist ein echtes
Schmuckstück geworden: Bei hel-
ler Glasfassade und praktischem,
rechteckigen Schnitt bieten sich
auf 27 m² hervorragende Bedin-
gungen zur Kinderbetreuung. Ne-

benan ist noch ein 12 m² großes
Schlafzimmer. „Insgesamt darf ich
fünf Kinder beaufsichtigten“, sagt
die staatlich anerkannte Erziehe-
rin. „Da ich gerade erst angefan-
gen habe, sind noch vier Plätze
frei“, fügt sie an. Ihr Konzept ist
eine naturnahe Betreuung: „Ich
möchte viel mit den Kindern spa-
zieren gehen und dabei die Natur
entdecken, Bauernhöfe besuchen
oder Blumen pflücken. Deshalb
habe ich meine Kinderbetreuung
auch ‘Andrea’s Gänseblümchen’
genannt“, so Kühn. „Ebenfalls lege
ich auf eine musische Erziehung
viel wert. Seit Schulzeiten spiele
ich Gitarre“, fährt sie fort.
Bevor sie die Ausbildung zur Er-
zieherin abschloss, arbeitete die
Merlacherin als Zahnarzthelferin.
„Ich habe jedoch relativ schnell

gemerkt, dass ich selbstständiger
arbeiten möchte, in mehr Eigen-
verantwortung. Deshalb habe ich
die Ausbildung zur Erzieherin be-
gonnen und habe jetzt als Tages-
mutti die ideale Lösung gefun-
den“, freut sich Kühn. Als Tages-
mutti darf sie nun fünf Jahre arbei-
ten, danach muss sie sich eine neue
Pflegeerlaubnis vom Jugendamt
ausstellen lassen.

TK

Tagesmutti Andrea Kühn

Naturnah, musikalisch und mit freien Plätzen

Im großen Garten auf der Rutsche tobt sich Louis-Otto
aktuell noch alleine aus

Kontakt:

Andrea Kühn
Ponitzer Straße 18a
04639 Ponitz / OTMerlach
Handy: 0152 089 340 10
E-Mail: andrea.merlach@web.de

Auf dem Schaukelpferd sitzt Louis-Otto gern. Im Spiel-
zimmer gibt es jedoch noch allerhand anderes Spielzeug

Altenburg. Die Menschen in un-
serer Region werden immer we-
niger und älter. Die Auswirkun-
gen des demografischen Wan-
dels treffen auch den Nahver-
kehr und die Grundversorgung
unmittelbar: Auf dem Land
gibt es immer weniger Ärzte,
ebenso wie Einkaufsmöglichkei-
ten. Das Nahverkehrsangebot
ist meist nicht umfangreich und
stark am Schülerverkehr orien-
tiert. Doch was kann man un-
ternehmen, damit der Weg zum
Arzt in Zukunft kein Tagesaus-
flug wird? Wie kann es langfris-
tig gelingen, allen Menschen
den Zugang zu Schulen, medizi-
nischen Einrichtungen und Ein-
kaufsgelegenheiten mit dem Öf-
fentlichen Personennahverkehr
zu ermöglichen?
In einem Workshop des Projektes
„Regionalstrategie Daseinsvor-
sorge: Mobilität und Infrastruktu-
ren“ setzten sich Anfang März in
Groitzsch lokale Vertreter aus Po-
litik und Wirtschaft sowie ver-
schiedene Interessenvertreter mit
genau solchen Fragen auseinan-
der. In der Stadtmühle wurden zu-
kunftsfähige Strategien und Kon-
zepte diskutiert, um den negati-
ven Folgen des demografischen
Wandels im Raum Meuselwitz zu
begegnen. Unter den Teilnehmern
waren Dr. Gerhard Gey, Landrat
des Landkreises Leipzig sowie
Michaele Sojka, Landrätin des
Landkreises Altenburger Land.

Zudem waren die Bürgermeister
der Städte Groitzsch und Meusel-
witz sowie Vertreter des Land-
kreises Leipzig, des Burgenland-
kreises, des Altenburger Landes,
der regionalen Planungsverbände
und -gemeinschaften, der lokalen
Busunternehmen und des Mittel-
deutschen Verkehrsverbundes
(MDV) vertreten.
Die Themen des Workshops
knüpften an das erste Treffen in
der Region im November 2014
und die Zwischenbilanzveranstal-
tung in Halle Ende Januar 2015
an. Nachdem in den vorherigen
Veranstaltungen die aktuelle und
zukünftige Situation der Daseins-
vorsorgebereiche analysiert und
diskutiert wurde, erfolgte nun die
Auswertung der Ideen und Lö-
sungsansätze mit regionalem Be-
zug. Vor diesem Hintergrund
wurde beraten, wie man den Öf-
fentlichen Personennahverkehr,
beispielsweise mit flexibleren Be-
dienformen wie Anrufbussen, ef-
fektiv überarbeiten und an die zu-
künftigen Herausforderungen an-
passen kann. Ziel ist, dass alle
Nutzergruppen von den neuen
Konzepten profitieren. Der
Schwerpunkt dabei ist die bessere
Erreichbarkeit von Ärzten, Ein-
kaufsgelegenheiten oder Schulen
mit dem Nahverkehr, um ländli-
che Regionen wieder attraktiver
zu gestalten.
Die Erkenntnisse dieser zweiten
regionalen Diskussionsrunde wer-

den neben den lösungsorientier-
ten Handlungsempfehlungen und
möglichen Umsetzungsschritten
ausgewertet und in der Endprä-
sentation des Projektes in der
zweiten Jahreshälfte vorgestellt.
Zum Hintergrund: Der Raum
Meuselwitz ist neben dem Raum
Torgau in Sachsen und der Stadt
Wettin-Löbejün in Sachsen-An-
halt eine von drei „Fokusregio-
nen“ des Projektes “Regionalstra-
tegie Daseinsvorsorge: Mobilität
und Infrastruktur”. Für diese drei
Regionen werden gezielte Anpas-
sungsstrategien entwickelt, die
dann auch von anderen Gebieten
adaptiert werden können.
Das vom Bundesministerium für
Verkehr und digitale Infrastruktu-
ren (BMVI) finanzierte For-
schungsprojekt zur Erstellung ei-
ner “Regionalstrategie Daseins-
vorsorge: Mobilität und Infra-
struktur” wird im Rahmen des
bundesweiten Forschungspro-
gramms zur Verkehrsverbesse-
rung in den Gemeinden (FoPS)
durchgeführt. Untersuchungsregi-
on ist das länderübergreifende
Gebiet des MDV. Um den negati-
ven Auswirkungen des demogra-
fischen Wandels für den Nahver-
kehr und die Daseinsvorsorgebe-
reiche zu begegnen, werden von
Dezember 2013 bis Oktober 2015
diverse Szenarien erstellt sowie
Handlungsempfehlungen abgelei-
tet.

Matthias Neumann, MDV

Workshop zum Projekt „Regionalstrategie Daseinsvorsorge“ in Groitzsch

Was tun,wennmandenArzt bald nichtmehr erreicht?

Altenburg. Zuletzt schlossen 13
junge Feuerwehrleute ihre
Truppführer-Ausbildung ab. Die
engagierten Kameraden absol-
vierten über einen Monat insge-
samt 35 Ausbildungsstunden in
Starkenberg.
„Ein Truppführer ist die unterste
Führungsebene bei der Feuer-
wehr“, erklärt Kreisbrandinspek-
tor Uwe Engert. „Sie erfüllen
selbstständig die angewiesenen
Aufgaben des Einsatzleiters am
Einsatzort und leiten jeweils einen
Truppmann an. Denn ein Trupp
wird aus zwei Kameraden gebil-
det“, fügt er an.
Die Ausbildung bestand aus einem
theoretischen und praktischen Teil.
„Während der praktischen Prüfung
mussten die Lehrgangsteilnehmer
u. a. eine Person aus einem alten

Fachwerkhaus in Starkenberg ret-
ten – mit einer Nebelmaschine ha-
ben wir einen Brand simuliert“, er-
klärt Engert. Die Stützpunktfeuer-
wehren Schmölln und Meuselwitz
stellten die Einsatztechnik bereit.
„Lernbereitschaft und Engage-
ment der jungen Kollegen, die aus
dem gesamten Landkreis kamen,
waren herausragend“, lobt Kreis-
ausbilder Björn Steinicke, der ab-
schließend anfügt: “Neben dem
Vermitteln von theoretischen und
praktischen Fähigkeiten wurden
die Lehrgangstermine auch ge-
nutzt, um Erfahrungsaustausch
zwischen den Wehren zu betrei-
ben. Dies dient dem besseren Ver-
ständnis, was sich später bei grö-
ßeren Schadenereignissen positiv
auswirkt.“

TK

Wissensdurst gelöscht

13 neue Truppführer im Landkreis

Lehrgangsteilnehmer und Lehrer vor der Feuerwehr in Starkenberg
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Altenburg. In Leipzig, keine 50 Ki-
lometer von hier, versetzt ein
schlimmer Masern-Ausbruch der-
zeit viele Eltern in Angst. Das Ge-
sundheitsamt der Stadt Leipzig
rechnet mit weiteren Krankheits-
fällen, auch im Leipziger Umland.
Müssen wir uns im Altenburger
Land Sorgen vor einem ähnlichen
Ausbruch machen? Amtsblatt-Re-
dakteurin JanaFuchs sprach darü-
ber mit Eva Franke, kommissari-
sche Leiterin des Fachdienstes Ge-
sundheit in derKreisverwaltung.

Frau Franke, Masern zählen zu
den hoch ansteckenden Infekti-
onskrankheiten und werden
durch das Masernvirus hervor-
gerufen. Welcher Personenkreis
ist besondert gefährdet, an Ma-
sern zu erkranken?

Eva Franke:
Be s o n d e r s
g e f ä h r d e t
und betroffen
sind Kinder.
Masern kom-
men weltweit
vor. Gerade
in Entwick-
l u n g s l ä n -
dern, beson-
ders in Afri-
ka, gehören
sie zu den

zehn häufigsten Infektionskrank-
heiten und der Anteil tödlicher Ver-
läufe ist besonders hoch. In
Deutschland ist die Masernhäufig-
keit durch die seit 40 Jahren durch-
geführte Impfung im Vergleich zur
Vorimpfära zurückgegangen. Jetzt
aber haben die Masernfälle in
Deutschland erneut einen besorg-
niserregenden Stand erreicht. Wa-
ren im Jahr 2014 etwa 446 Erkran-
kungen in Deutschland insgesamt
an das Robert-Koch-Institut zur
Meldung gekommen, sind es in die-
sem Jahr in den beiden ersten Ka-
lendermonaten bereits 430 Ma-
sernerkrankungen. Zurzeit werden
größere Ausbrüche in Sachsen,
Mecklenburg-Vorpommern, Nie-
dersachsen, Brandenburg und Ber-
lin beobachtet, wobei die Mehrzahl
der Erkrankten über keinen voll-
ständigen Impfschutz verfügte.

Gibt es aktuell Masern-Erkran-
kungen im Landkreis Altenbur-

ger Land?
Eva Franke: Nein. In unserem
Landkreis ist seit über 20 Jahren
kein Masernerkrankungsfall aufge-
treten.

Auf welchem Wege werden Ma-
sern-Viren übertragen?
Eva Franke: Masernviren werden
ausschließlich von Mensch zu
Mensch übertragen und solange ei-
ne ausreichende Zahl empfängli-
cher Personen, sprich ungeimpfte
Personen, vorhanden ist, wird eine
Zirkulation des Erregers ermög-
licht. Nahezu jeder Kontakt zwi-
schen einer ungeschützten Person
und einem Erkrankten kann zu ei-
ner Ansteckung führen, selbst aus
einigen Metern Entfernung. Beim
Husten, Niesen oder Sprechen kön-
nen sich die Erreger in kleinen
Speichel-Tröpfchen über die Luft
verbreiten und wieder eingeatmet
werden. Sie werden auch beim
Kontakt mit infektiösen Sekreten
aus Nase oder Rachen übertragen.
Das Masernvirus ist höchst anste-
ckend.

Wie stellt sich der Krankheits-
verlauf dar?
Eva Franke: Die Ansteckungsfä-
higkeit beginnt bereits fünf Tage
vor dem Auftreten des Hautaus-
schlages und hält bis vier Tage da-
nach an. Der Krankheit verläuft in
zwei Phasen. Die erste Phase be-
ginnt mit Fieber, Bindehautentzün-
dung, Schnupfen, Husten und kalk-
spritzerartige weiße Flecken an der
Mundschleimhaut. Das charakteris-
tische Hautbild der Masern entsteht
am dritten bis siebten Tag nach
Auftreten der ersten Symptome.
Beginnend im Gesicht und hinter
den Ohren treten in der zweiten
Phase bräunlich-rosafarbene inei-
nander laufende Hautflecken auf,
die vier bis zehn Tage bestehen
bleiben. Am fünften bis siebten Tag
klingt das Fieber ab und es wird ei-
ne kleieartige Schuppung der Haut
beobachtet. Die Symptome sind
meistens so charakteristisch ausge-
prägt, dass die Diagnose leicht zu
stellen ist.
Da es bei einer Masernvirusinfekti-
on zu einer vorübergehenden Im-
munschwäche von etwa sechs Wo-
chen Dauer kommt, sind bakteriel-
len Zusatzinfektionen möglich, wie
Mittelohrentzündungen, Entzün-

dungen der oberen Atemwege und
der Lunge aber auch Durchfall. Ei-
ne gefürchtete Komplikation ist die
akute Gehirnentzündung, die sich
bereits wenige Tage nach Auftreten
des Hautausschlages mit Kopf-
schmerzen, Fieber und Bewusst-
seinsstörungen äußert und bis zum
Koma führen kann. Bei etwa 10 bis
20 Prozent der Betroffenen endet
die Erkrankung tödlich und bei
weiteren 20 bis 30 Prozent muss
man mit bleibenden Schäden am
Gehirn rechnen. Eine sehr seltene
Spätkomplikation tritt erst etwa
fünf bis zehn Jahre nach einer
durchgemachten Erkrankung auf.
Sie beginnt mit psychischen Verän-
derungen, neurologischen Störun-
gen und Ausfällen bis zum Verlust
der Gehirnfunktion und endet im-
mer tödlich.

Gibt es eine spezifische Therapie
gegen das Masernvirus?
Eva Franke: Nein, die gibt es nicht.
Erkrankte sollten in der akuten
Phase Bettruhe einhalten. Neben
fiebersenkenden Medikamenten
und Mitteln gegen Husten kann bei
zusätzlich auftretenden bakteriellen
Infektionen mit einem Antibiotika
behandelt werden. Wichtig zu wis-
sen: Wer einmal Masern hatte, ist
lebenslang immun gegen die
Krankheit.

Wie beugt man der Erkrankung
am besten vor?

Eva Franke: Die wirksamste vor-
beugende Maßnahme ist die
Schutzimpfung. Andere vorbeu-
gende Maßnahmen gibt es nicht. Es
steht ein Lebendimpfstoff zur Ver-
fügung, der in der Regel mit Rö-
teln, Mumps und auch Varizellen
kombiniert ist. Die erste Impfung
sollte im Alter vom vollendeten 11.
bis 14. Lebensmonat erfolgen. Eine
Zweitimpfung kann bereits vier bis
sechs Wochen nach der ersten Ma-
sernimpfung durchgeführt werden
und soll imAlter von 15 bis 23 Mo-
naten verabreicht werden. Die
durch die Impfung bewirkte Im-
munantwort ist bereits nach vier bis
sechs Wochen nachweisbar. Zudem
empfiehlt die Ständige Impfkom-
mission am Robert Koch-Institut
eine Masernimpfung bei weiteren
Personengruppen. Dazu gehören
nach 1970 Geborene mit unklarem
Impfstatus, ohne Impfung oder mit
nur einer Impfung.

Wie sieht der Masern-Impfstatus
imAltenburger Land aus?
Eva Franke: Da es in Deutschland
keine Impfpflicht gibt, existieren
auch keine Daten zu durchgeführ-
ten Schutzimpfungen in unserem
Landkreis. Lediglich bei der ge-
setzlich vorgeschriebenen Ein-
schuluntersuchung werden die
Impfdaten aller Einschüler erfasst.
Sie lag für die dokumentierten Ma-
sernimpfungen für die Einschüler
in Thüringen im Schuljahr

2012/2013 bei der ersten Masern-
impfung bei 97,8 Prozent und bei
der 2. Impfung bei 94,6 Prozent. Im
Altenburger Land hatten 97,1 Pro-
zent der Einschüler eine oder zwei
Masernimpfungen im Impfausweis
dokumentiert. Damit liegt unser
Landkreis knapp über der von der
Weltgesundheitsorganisation emp-
fohlenen Impfquote für beide Impf-
dosen von 95 Prozent.

Die Politik fordert angesichts der
sich häufenden Masernfälle eine
Impfpflicht. Halten Sie dies für
sinnvoll?
Eva Franke: Impfungen gehören zu
den wichtigsten und wirksamsten
präventiven Maßnahmen, die in der
Medizin zur Verfügung stehen. Mo-
derne Impfstoffe sind gut verträg-
lich und unerwünschte Arzneimit-
telnebenwirkungen werden nur in
seltenen Fällen beobachtet. Unmit-
telbares Ziel der Impfung ist es, den
Geimpften vor einer ansteckenden
Krankheit zu schützen. Schutzimp-
fungen haben nicht nur eine Wir-
kung auf die geimpften Personen,
sondern können indirekt auch nicht
geimpfte Menschen vor einer Er-
krankung schützen, da sie die wei-
tere Verbreitung einer Infektions-
krankheit stoppen oder verringern.
Ausbruchgeschehen – wie wir sie
jetzt erleben – machen immer wie-
der deutlich, wie wichtig ein guter
Impfschutz gerade in Gemein-
schaftseinrichtungen ist. Im neuen
Präventionsgesetz des Bundesge-
sundheitsministeriums ist geplant,
dass vor Aufnahme in eine Kinder-
tagesstätte ein Nachweis über eine
ärztliche Beratung zum Impfschutz
durch den Kinder- oder Hausarzt
vorgelegt werden muss. Diese Be-
ratung dient dazu, Eltern verstärkt
über solche gefährlichen Krankhei-
ten wie die Masern und über die
Möglichkeiten des Schutzes ihres
Kindes aufzuklären und damit den
Impfschutz insgesamt zu verbes-
sern. Ebenso muss bei Gesund-
heitsuntersuchungen von Kindern,
Jugendlichen und Erwachsenen
künftig der Impfstatus vom behan-
delnden Arzt überprüft werden und
eine Impfberatung erfolgen. In der
ärztlichen Beratung sehe ich einen
richtigen Weg, um die Impfbereit-
schaft in der Bevölkerung zu stei-
gern.
Vielen Dank für das Gespräch.

Schutzimpfung beugt gefährlicher Masernerkrankung vor
Seit über 20 Jahren kein Masernfall im Altenburger Land

Eva Franke

Impfen schützt vor der Masernerkrankung Foto: seedo/pixelio

Altenburg/Schmölln. Das Pro-
grammheft mit einem vielfältigen
Kursangebot in den verschie-
densten Bereichen liegt in ge-
druckter Form bereit. Es ist kos-
tenfrei an vielen öffentlichen
Stellen erhältlich. Auch auf der
Homepage unter www.vhs-alten-
burgerland.de können Sie sich
aktuell informieren und anmel-
den.

Computer-Einsteigerkurs
Mo., 23.3.2015, 18 bis 20:15 Uhr,
27 Ustd., 9 Veranstaltungen

Computer-Einsteigerkurs für
Senioren
Mo., 13.4.2015, 14 bis 16:15 Uhr,
27 Ustd., 9 Veranstaltungen

Smartphones und Tablets – die
neue Generation mobiler Kom-
munikation

Ein Seminar für alle, die noch kein
Smartphone oder Tablet besitzen,
sich aber dafür interessieren.
Mi., 25.3.2015, 18 bis 20:15 Uhr, 3
Ustd., 1 Veranstaltung

Schritt für Schritt ins Internet –
Internet-Kurs für Einsteiger
Mi., 4.3.2015, 18 bis 20:15 Uhr, 12
Ustd., 4 Veranstaltungen

„Ja, Du hast ja Recht, ich bin ein
Teufelsmaler“ – Kunstvortrag zu
Francisco Goya (1746-1828)
Mi., 8.4.2015, 18 bis 19:30 Uhr, 1
Veranst., 2 Ustd., Kursleiterin: Dr.
Marianne Risch-Stolz, Kunsthisto-
rikerin

Buchführungslehrgang für Ein-
steiger
Di., 14.4.2015, 17:30 bis 20:30
Uhr, 10 Veranstaltungen, 40 Ustd.

Android-Smartphone und -Tab-
let Seminar für Einsteiger

Mi., 15.4.2015, 18 bis 20:15 Uhr, 3
Ustd., 1 Veranstaltung

“Excel, Word und Powerpoint”
In diesem Kurs erfahren Sie das
Wichtigste über Aufbau, Arbeits-
weise sowie die Anwendungsmög-
lichkeiten dieser drei wichtigenAn-
wendungsprogramme aus dem Of-
fice-Paket von Microsoft.
Do., 16.4.2015, 18 bis 20:15 Uhr,
32 Ustd., 11 Veranstaltungen

Das Leben entrümpeln – die See-
le befreien
Mi., 18.3.2015, 18 bis 20:15 Uhr, 3
Veranst., 9 Ustd.

Widerstandsfähig gegen Stress
und Ärger
Mi.: 8.4. und 15.04.2015, 18 bis
20:15 Uhr

Die Schüßler Salze – eine Heilme-

thode zur Selbsthilfe
Die alternative Therapie mit den
Mineralstoffen nach Dr. Schüßler
eignet sich besonders gut für die
Selbstbehandlung. Dieser Vortrag
gibt eine Einführung.
Mi., 18.3.2015, 18:30 bis 20 Uhr, 1
Veranst.

Wappen verstehen und gestalten
Di., 24.3.2015, 18 bis 20:45 Uhr,
20 Ustd.,7 Veranst.

Reiseabenteuer Tibet – Trekking
zum Kailash
Seit drei Jahrzehnten ist Peter Lau-
er, gebürtiger Wiener, auf allen
Kontinenten mit der Kamera unter-
wegs. Seien Sie dabei in seinem
Mulitimediavortrag, lernen Sie
fremde Länder und Kulturen ken-
nen, besteigen Sie Berge, durch-
wandern Sie Wüsten und erleben
Sie die faszinierende Tierwelt.
Do., 26.3.2015, 19 bis 20:30 Uhr, 2
Ustd.

Kreative Dekoration für Früh-
ling und Ostern aus Naturmate-
rial, Papier, Filz
Do.,19.3.2015, 18 bis 21 Uhr,
4 Ustd.

Maskerade – Venezianische Mas-
ken selbst gestaltet
Do., 26.3.2015, 18:00 -19:30 Uhr,
5 Veranst.,10 Ustd., VHS Schmölln

VolkshochschuleAltenburger Land

Auch imMärz undApril spannendeAngebote derVolkshochschule

GeschäftsstelleAltenburg Geschäftsstelle Schmölln GeschäftsstelleAltenburg
Hospitalplatz 6
Tel.: 03447 507928
E-Mail: vhs-altenburg@

altenburgerland.de

Geschäftsstelle Schmölln
Karl-Liebknecht-Straße 2/4
Tel: 034491 27589
E-Mail: vhs-schmoelln@

altenburgerland.de

www.vhs-altenburgerland.de
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Altenburg. Ein Altenburger wur-
de vor wenigen Tagen zum „Thü-
ringer des Monats“ gewählt: Es
ist Dr. Wolfgang Preuß, der sich
als Chef des Fördervereins „Al-
tenburger Botanischer Erlebnis-
garten“ seit vielen Jahren für den
Erhalt und den Ausbau dieses
denkmalgeschützten Kleinods
engagiert.
Der Botanische Erlebnisgarten war
in den 20er Jahren des vergangenen
Jahrhunderts als Fabrikantengarten
angelegt worden und ist unter ande-
rem wegen seines besonderen
Baum- und Strauchbestandes ein
Besuchermagnet. Der Förderverein
organisiert jedes Jahr zahlreiche
Veranstaltungen und hat für größe-
re Projekte wie zum Beispiel für
den Bau eines Wasserkreislaufs
Sponsoren gewonnen.
Seit 21 Jahren verleiht MDR Thü-
ringen die Auszeichnung „Thürin-
ger des Monats“. Das Engagement
von Menschen, die in ehrenamtli-
cher Arbeit Außergewöhnliches ge-
leistet oder sich in besonderer Wei-
se für Mitmenschen in Thüringen
eingesetzt haben, wird hiermit be-
sonders gewürdigt. Eine Jury aus
Hörfunk- und Fernsehjournalisten
von MDR Thüringen sowie der
Thüringer Ehrenamtsstiftung hat
die Qual der Wahl: Jeden Monat
gehen viele Bewerbungen ein – per
Mail oder per Post. Aber nur eine
oder einer kann mit dem Titel
„Thüringer des Monats“ ausge-
zeichnet werden. Im Dezember
wird dann aus den zwölf Thürin-
gern des Monats von den Hörern
von MDR Thüringen, den Zuschau-
ern des MDR Thüringen Journal
sowie den Nutzern von mdr-thürin-
gen.de der „Thüringer des Jahres"
gewählt und im festlichen Rahmen
im MDR Landesfunkhaus Thürin-
gen in Erfurt ausgezeichnet.
Derzeit können auf dem 8.500 Qua-
dratmeter großen Gelände des Bo-
tanischen Erlebnisgartens, das von
einem 1.000 Meter langen, origi-

nalgetreu erhalten gebliebenem
Wegenetz durchzogen wird, rund
2.500 verschiedene Pflanzenarten
weltweiter Herkunft bewundert
werden. Neben vielen farbenpräch-
tig blühenden Gewächsen wie Rho-
dodendron, Hortensien, Pfingstro-
sen, Frühblühern und Sommerblu-
men sind auch solche dabei, die
normalerweise fernab unserer Re-
gion beheimatet sind: Ginkgobäu-
me, die in Asien gedeihen, Mam-
mutbäume und eine Hemlocktanne,
wie sie hauptsächlich in Nordame-
rika zu finden sind, ein seltener
Blauglockenbaum, der ursprüng-
lich aus China kommt. Hinzu
kommt eine Sammlung von rund
900 teils seltenen Kakteen. Vom
Gartenpavillon aus – denkmalge-
schützt wie die gesamte Anlage –
hat man einen wunderbaren Blick
auf den kleinen romantischen, mit
blühenden Seerosen überzogenen
Goldfischteich und weite Teile des
Pflanzenareals. Jeden Samstag und
Sonntag (an anderen Tagen nach
Vorabsprache) gibt es hier von 14
bis 17 Uhr auch Kaffee und Ku-
chen.
Saisonstart ist am 29. März 2015
um 14 Uhr; an diesem Tag gibt es

zudem eine Führung durch den
Garten. Auch das erste vom Förder-
verein organisierte Event lässt nicht
lange auf sich warten: Alle Kinder
können sich am Ostersonntag, 5.
April, von 13 bis 16 Uhr auf ein
Osterbastern freuen, bei dem Oster-
eier und Blumentöpfe bunt bemalt
werden können. JF

Dr. Wolfgang Preuß

Kontakt

Botanischer Erlebnisgarten
Heinrich-Zille-Straße 12
04600 Altenburg

Geöffnet:
April: 10 bis 16 Uhr
Mai bisAugust: 10 bis 18 Uhr
September, Oktober 10 bis 16 Uhr
(Dienstag bis Sonntag; Montag
geschlossen)

Gartenbesuche außerhalb dieser
Öffnungszeiten nach Absprache

Telefon: 03447 513253
E-Mail:mail@

boga-altenburg.de
Internet: boga-altenburg.de

2.500 verschiedene Pflanzenarten wachsen im Garten

Der Gartenpavillon ist eine Oase der Entspannung

Aktion des Mitteldeutschen Rundfunks und der Thüringer Ehrenamtsstiftung

EinAltenburger ist „Thüringer desMonats Februar“
Altenburg. Bereits zum achten
Mal findet am 4. Juni 2015 der
Schülerfreiwilligentag in Thürin-
gen statt. Das Projekt der Thü-
ringer Ehrenamtsstiftung bietet
Schülerinnen und Schülern die
Möglichkeit, sich an einem Tag
freiwillig in einer Einrichtung zu
engagieren und so die ehrenamt-
liche Tätigkeit kennenzulernen.
Im Altenburger Land findet der
Schülerfreiwilligentag, koordiniert
durch das Ehrenamtsbüro in der
Kreisverwaltung, bereits zum
sechsten Mal statt. In den letzten
Jahren haben ca. 750 Schüler die
Möglichkeit genutzt, sich in mehr
als 35 verschiedenen Einrichtungen
für soziale und kulturelle Zwecke
zu engagieren. Besonders anspre-
chen möchten wir in diesem Jahr
auch die Schüler und Lehrer derje-
nigen Schulen und Gymnasien des
Altenburger Landes, die sich bis-
lang noch nie am Schülerfreiwilli-
gentag beteiligt haben.
Im Hinblick auf den diesjährigen
Schülerfreiwilligentag am 4. Juni
bitten wir Vereine und Einrichtun-
gen, die ihren Sitz im Altenburger

Land haben, bis spätestens 17.
April 2015 um Prüfung eines mög-
lichen ehrenamtlichen Einsatzes
von Schülern der Gymnasien und
Regelschulen des Landkreises. Die
Schüler kommen aus den Klassen-
stufen 7 bis 11 und sind gern bereit,
die verschiedensten Tätigkeiten
und Aufgaben, die im ehrenamtli-
chen Bereich anfallen, zu erfüllen.
Der Einsatz ist von 8 bis ca.14 Uhr
vorgesehen. Weitere Informationen
zum Ablauf des Schülerfreiwilli-
gentages sowie zum Einsatz der
Schüler erhalten Sie vom Ehren-
amtsbeauftragten Jörg Seifert.

JS

8. Schülerfreiwilligentag

Thüringer Schüler engagieren sich

Kontakt:

Landratsamt Altenburger Land
Ehrenamtsbüro, Jörg Seifert
Lindenaustr. 9
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-249
Fax: 03447 586-226
E-Mail: joerg.seifert@

altenburgerland.de

Altenburg. Nachdem im Oktober
2013 im Altenburger Land der
Startschuss zum Projekt Integra-
tionslotsen gefallen war und im
Frühjahr des vergangenen Jah-
res die ersten 25 Integrationslot-
sen ihre Arbeit aufnahmen,
konnte Landrätin Michaele
Sojka kürzlich weiteren 17 neuen
Lotsen ihr Teilnahmezertifikat
überreichen.
Während der rund 60 Stunden um-
fassenden Schulung wurden vor-
rangig soziale und kommunikative
Kompetenzen vermittelt. Die frisch
gebackenen, ehrenamtlich tätigen
Integrationslotsen sollen Menschen
mit Migrationshintergrund in All-
tagssituationen unterstützen, dol-

metschen, benachteiligte Menschen
im Bereich der sozialen, kulturellen
und beruflichen Integration fördern
sowie als Multiplikatoren den Kon-
takt zu Vereinen und Verbänden
herstellen.
Der Caritasverband für Ostthürin-
gen e. V. hatte die vom Freistaat
Thüringen geförderte Ausbildung
zum Integrationslotsen in die Tat
umgesetzt. Die Projektlaufzeit be-
trägt drei Jahre. In Kooperation mit
dem Netzwerk Integration des
Landkreises und dem Freundes-
kreis Asyl der Stadt Schmölln
konnten die notwendigen Schu-
lungsmodule koordiniert und inte-
ressierte Teilnehmer gewonnen
werden. JF

Integrationslotsen sollen
Migranten unterstützen

Altenburg. Am 20. März findet
im „Goldenen Pflug“ das
1. Mitteldeutsche Wissensfo-
rum statt. Die Veranstaltung
zieht quasi von Gera nach Al-
tenburg um: Die Räumlichkei-
ten wurden für den wachsenden
Besucherstrom in Gera einfach
zu klein, sodass Landrätin Mi-
chaele Sojka den Umzug in die
deutlich größere Altenburger
Stadthalle vorschlug. Die Red-
ner stehen fest, folgend stellen
wir Ihnen vier vor.
Slatco Sterzenbach ist der „Iron-
man“ und gilt als führender Ex-
perte für Spitzenleistungen: Der

Diplom-Sportwissenschaftler und
Autor mehrerer Bestseller hat
siebzehnmal den berühmten
Wettkampf „Ironman“ gemeis-
tert. Mit mehr als 1.600 Buchun-
gen und den Bestsellern „365 Ta-
ge fit“ und „Der perfekte Tag“
hat sich Sterzenbach einen exzel-
lenten Ruf erarbeitet.

Monika Mat-
schnig gilt als
D e u t s c h l a n d s
Körpersprache-
expertin Num-
mer eins. Die
ehemalige Leis-
tungssportlerin

und diplomierte Psychologin ist
seit über 15 Jahren als Trainerin
und Coach tätig. Ihr interaktiver
Vortragsstil ist lebendig, motivie-
rend und geprägt durch ihr pro-
fundes Fachwissen. Kleine Grup-
pen oder große Säle: Die Exper-
tin für Wirkungskompetenz er-
reicht die Menschen auch in der
letzten Reihe.
Dr. Dr. Cay von
Fournier ist
Arzt, Unterneh-
mer, Erfolgsau-
tor und ein re-
nommierter Ex-
perte auf dem

Gebiet der wirksamen Unterneh-
mensführung, nachhaltigen Ver-
änderung, Kundenbegeisterung
und Mitarbeitermotivation. Er
studierte in Deutschland, Neusee-
land und den USA. Mit 22 Jahren
gründete er sein erstes Unterneh-
men und erhielt 1994 den Ma-
nagement-Preis „Unternehmer-
Energie“ des SchmidtColleg. Er
promovierte in Medizin an der
Humboldt-Universität in Berlin
und arbeitete als Facharzt für
Chirurgie. Nach seinem Wechsel
zur internationalen Unterneh-
mensberatung Accenture als Ma-
nager promovierte er an der TU

Dresden in Wirtschaftswissen-
schaften.
Frank W. Schmidt ist ein ge-
schätzter Experte, Trainer, Autor
und Redner, wenn es um kunden-
orientiertes Denken und Handeln
geht. Seine hohe Erfolgsquote
basiert auf der Fähigkeit, sich in
die realen Kunden- und Unter-
nehmensbedingungen einzuarbei-
ten. Ihm gelingt es stets, seine ei-
gene Energie und Tatkraft auf die
Mitarbeiter zu übertragen und sie
so für Veränderungen zu begeis-
tern.

Fotos: Speakers Excellence

1. MitteldeutschesWissensforum: Das sind einige der Redner
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u 14Uhr, Schmölln:
Schnitzereien enminiature, Knopf-
undRegionalmuseum
u 14:30Uhr,Altenburg:
Scherenschnitt-Workshop, Linde-
nau-Museum,Gabelentzstraße 5
u 19:30Uhr,Göpfersdorf:
Wilhelm-Busch-Abendmit Hans-
Peter Körner, Quellenhof 6
u 20Uhr,Gößnitz:
Gelduntergang, Kabarett Nörgel-
säcke, Dammstraße 3
u 22Uhr,Altenburg:
Big Extra Cocktail,Music Hall, Jo-
hannesgraben 4

u 10Uhr,Altenburg:
Wieder aufgetaucht! –Der Fischotter
imAltenburger Land,Mauritianum,
Parkstraße 1
u 14Uhr,Altenburg:
VonklugenPrinzessinen undmutigen
Rittern, FamilienführungmitGabriele
Heinicke, Schloss- undSpielkarten-
museum
u 20Uhr,Gößnitz:
Gewickelt undGerührt,WennMän-
nerKinder kriegen,KabarettNörgel-
säcke,Dammstraße 3

u 10Uhr,Altenburg:
Eröffnung des Informations- und
Dokumentationszentrum,Altenburger
Geschichtsverein e.V.,Markt 12

u 19:30Uhr,Nöbdenitz:
7Wochen anders leben, 25 Jahre da-
nach -wie erlebe ichmich heute –
GesprächRolandGeipel, Pfarrhof

u 10Uhr,Gößnitz:
Osterkrone setzen, Freiheitsplatz

u 18:30Uhr,Altenburg:
Tempelgeheimnisse undBücherschät-
ze, Führung durch dieAusstellungmit
Dr. ZitaÁgota Pataki, Lindenau-
Museum,Gabelentzstraße 5

u 9:30Uhr,Altenburg:
Beobachtung der Sonnenfinsternismit

demAstronomievereinBernhard
Schmidt e.V.,Wiese hinterBuchen-
ring 29
u 12Uhr,Altenburg:
1.MitteldeutschesWissensforum,
Goldener Pflug
u 19Uhr,Göpfersdorf:
Landfilm: „TheDaVinciCode“ –
Sakrileg,Garbisdorf,Quellenhof 6
u 19:30Uhr,Altenburg:
"Wolfsnacht" fürKinder,Mauritia-
num, Parkstraße 1

u 15Uhr,Lucka:
Frühjahrskonzert des Jugendblasor-
chesters Lucka,DeutschesHaus,
Pegauer Straße 3
u 16Uhr,Altenburg:
ErnstMoritz Engert in derTradition
des europäischenSchattenspiels,Vor-
trag vonFrieder Paasche, Lindenau-
Museum,Gabelentzstraße 5
u 16Uhr,Altenburg:
HASAG-Altenburg –Geschichte des
Außenlagers desKZBuchenwald,
FührungmitWolfgangBöhm;Treff-
punkt ParkplatzBäckerei Feldstraße
u 19Uhr,Kosma:
Sportparty –DieNacht des Sports,
Kreissportbund, Landgasthof
u 19:30Uhr, Ponitz:
Konzert imSchloss, „Piano und
mehr“mitChristianeDehmer (Wald-
brunn), Renaissanceschloss
u 20Uhr,Gößnitz:
Abgemurkst.Tat(w)ortDeutschland,
KabarettNörgelsäcke,Dammstraße 3
u 20Uhr,Altenburg:
Tag derAstronomie,Beobachtung des
Jupiters und einigerGalaxien,Astro-
nomievereinBernhardSchmidt e.V.,

Wiese hinterBuchenring 29
u 20Uhr,Gößnitz:
Frühlingstanz, Stadthalle, Freiheits-
platz 5

u 14Uhr,Altenburg:
Faszination derWunderwerkeUhren,
SonntagsführungmitUhrmacher-
meisterDirk Sparborth, Schloss- und
Spielkartenmuseum
u19Uhr, Schmölln:
TheWorld ofMusicals,Ostthüringen-
halle, Finkenweg7
u 20Uhr,Gößnitz:
Ich hab’s halt gern hormonisch –
Clemens-PeterWachenschwanz,Ka-
barettNörgelsäcke,Dammstraße 3

u 14:15Uhr,Altenburg,
Frühlingsfest,AltenburgerBrauerei,
Saal, Brauereistraße 20
u 19Uhr,Nöbdenitz:
7Wochen anders leben,Christian
Schröter über die Situation imNahen
Osten und in Syrien, Pfarrhof
u 19Uhr, Schmölln:
Schmökern in Schmölln, Johanna
Paliege liest, Ratskeller

u 16Uhr,Altenburg:
DieOsterinseln - Südsee extrem,
ReiseberichtmitDiavortrag von Jörg
Hertel,Teehaus
u 19Uhr,Altenburg:
VortragArchivierung von genealogi-

schenDaten,Referentin:Martina
Wermes (Leipzig), Schloss,Vortrags-
raum

u 19Uhr,Altenburg:
Isegrim -Lesung,AutorinAntjeBa-
bendererde,Mauritianum, Parkstr. 1

u 18Uhr,Altenburg:
Altenburger Frühlingsnacht, Innen-
stadt
u 19Uhr,Altenburg:
ÖkumenischerKreuzwegder Jugend,
Evangelische Jugend,Brüderkirche
u 19:30Uhr,Garbisdorf:
Kunst imQuellenhof (bis 9.5.’15),
VernissagemitMalerei undGrafik
vonMathias Schroller (Dresden),
Quellenhof 6
u 20Uhr,Gößnitz:
Keinbauchmänner,DieAntwort auf
„WasFrauenwirklichwollen“,Kaba-
rettNörgelsäcke,Dammstraße 3

u 10Uhr, Fockendorf:
Eröffnung derMuseumssaison 2015,
Heimat- undPapiermuseum, Fabrik-
straße 10
u 19:30Uhr,Altenburg:
Chorkonzert zur Passionszeit,Motet-
tenchorAltenburg, Leitung:Georg
Wendt, Brüderkirche
u 20Uhr,Gößnitz:
Keinbauchmänner,DieAntwort auf
„WasFrauenwirklichwollen“,Kaba-

rettNörgelsäcke,Dammstraße 3
u 20Uhr,Altenburg:
KAOSProtokoll (CH), Jazzklub
Altenburg,ThüringerHof

u 14Uhr,Rositz:
Frühlingsfest, Bernsteinhof
u 14Uhr,Altenburg:
Die herzoglicheBibliothek von 1909,
SonntagsführungmitToralfKeil,
Schloss- undSpielkartenmuseum
u 14:30Uhr,Altenburg:
Tanz amNachmittag,Brauerei, Saal,
Brauereistraße 20
u 16Uhr, Schmölln:
Passionskonzert, Singkreis und
Kurrende, Stadtkirche St.Nicolai

u 19Uhr,Nöbdenitz:
7Wochen anders leben, ZumGe-
spräch begrüßenwir Superintenden-
tenMichaelWegner, Pfarrhof

u 8Uhr, Schmölln:
Blumen- undPflanzenmarkt,Markt

u 20Uhr,Gößnitz:
Irgendwas schmeckt immer,Kabarett
Nörgelsäcke,Dammstraße 3

u 13Uhr,Meuselwitz:
Karfreitag auf derKohlebahn,Kultur-
bahnhof,Georgenstraße 46
u 15Uhr,Kummer:
Osterprogrammauf demProbst-Hof,
Nitzschkaer Straße 7
u 15Uhr,Altenburg:
Konzert,AltenburgerKantorei und
Ensemble desOsterländerMusikbun-
des e.V., Leitung: PhilippGöbel,
Brüderkirche
u 15Uhr,Engertsdorf :
Tischlein deck dich,Hinteruhlmanns-
dorferKomödiantenhof,Karl-Marx-
Straße 3a

Dies ist einAuszug aus demVeran-
staltungskalender des Landkreises.
Das komplette Programmfinden
Sie unter: ww.altenburgerland.de.

DasAngebot derTheater&Phil-
harmonieThüringenGmbHfin-
den Sie unterwww. tpthueringen.
de.

Stand: 3.März 2015

Veranstaltungskalender

ErlEbEn-EntdEckEn-dabEi SEin

Altenburg. Die Ausstellung mit
Scherenschnitten von Ernst Mo-
ritz Engert im Lindenau-Museum
regte bereits zu eigenen Scheren-
schnitten und Schattentheaterfi-
guren an. In den Osterferien wer-
den nun aus Papier geschnittene
und farbig gestaltete Figuren in
Stummfilmen eine kleine Ge-
schichte erzählen.
In diesem Kurs wird das analoge
Schneiden mit dem Digitalen ver-
knüpft: Einzelbilder werden am
Computer weiterverarbeitet und ani-
miert, in Bewegung versetzt. Schüler
ab 10 Jahre sind eingeladen, eine

kurze Geschichte und die Figuren
dazu zu entwickeln, ein Storyboard
auszuarbeiten und Hintergründe zu
gestalten. Die Figuren, die aus ein-
zelnen beweglichen Teilen entste-
hen, erzählen die Geschichte durch
immer wieder anderes Legen, dem
klassischen „Legetrick“. Die einzel-
nen Bilder werden fotografiert und
am PC zu einem Sekundenfilm zu-
sammengeführt.
u3-Tage-Workshop vonMontag
(30.März) bisMittwoch (1.April),
jeweils 10 bis 14Uhr.Ab 10 Jahre, 6
bis 8Teilnehmer, 15Euro.Kursleiter:
JuliaPenndorf undSusannSchade.

Ferienkurs imStudioBildendeKunst

Altenburg. Seit November 2014
dreht sich im Naturkundemuseum
Mauritianum Altenburg alles um
Wölfe. Warum? Ganz einfach: weil
der Wolf nun auch nach Thüringen
zurückgekehrt ist. Seit Eröffnung der
Sonderausstellung „Der Wolf kehrt
zurück“, die noch bis Juni 2015 zu se-
hen ist, zog es deshalb auch schon
viele Interessierte in das Altenburger
Museum.
Am 20. März 2015 lädt das Mauri-
tianum Altenburg vor allem die klei-
nen Besucher zu einer aufregenden
„Wolfsnacht“ in das Museum ein.
Von 19.30 bis 23Uhr erwartet Famili-
en mit Kindern ein spannendes und
unterhaltsames Programm rund um
das Thema Wolf. Wer wissen will,
was ein Wolf so frisst wenn gerade
keine Großmutter da ist, woran man

eine Wolfsspur erkennt, wie sich ein
Wolfsfell anfühlt oder wie spitz
Wolfszähne sind, sollte die Wolfs-
nacht auf keinen Fall verpassen. Ge-
legenheit, einen echtenWolfsforscher
und seine Forschungsmethoden ken-
nenzulernen gibt es natürlich auch.
„Erschöpfte“ kleine Wolfsforscher
können bei nicht-gruseligenWolfsge-
schichten oder Basteleien wieder zu
Kräften kommen, um für den Höhe-
punkt des Abends fit zu sein. Denn
um 22.30 Uhr geht es im Schein der
Taschenlampen (bitte nicht vergessen
mitzubringen!) zu einem Wolfsheul-
Konzert in den Altenburger Schloss-
park - vielleicht wird es ja so laut,
dass unsere ThüringerWölfin in Ohr-
druf dieOhren spitzt!

Cordula Winter,
Naturkundemuseum Mauritianum

NaturkundemuseumMauritianum

EineWolfsnacht fürKinder
14. März

15. März

16. März

17. März

20. März

18. März

21. März

19. März

24. März

25. März

28. März

2.April

26. März

1.April

27. März

3.April

22. März

31. März

29. März

Altenburg. Der SV Lerchenberg
Altenburg lädt am 18. April 2015
erneut zum Crosslauf im Alten-
burger Stadtwald ein.
Ausgetragen werden die Läufe auf
den gleichen Parcours wie in den
Vorjahren. Der erste Startschuss für
die Läufe über 1,0 km (AK 7-11)
fällt 9.30 Uhr. Es schließen sich die
Läufe über die 2,0 km - Distanz (AK
12-15) an. Beide Strecken werden in
einer Runde durch den Stadtwald
durchgeführt. Für die Starter ab der
Altersklasse 16 führt die Strecke
(3,4 km) über den Waldboden mit
natürlichen Hindernissen in zwei

Schleifen durch den Wald. Auch
2015 wird zusätzlich ein „Familien-
lauf“ über 3,4 km angeboten. Dieser
Lauf kann potentiellen Teilnehmern
an denWettbewerben des Skatstadt-
marathons bei der Vorbereitung hel-
fen. Die Beteiligung am Lauf dient
gleichzeitig als Nachweis „sportli-
cher Aktivitäten“ im Rahmen der
Bonusprogramme der gesetzlichen
Krankenkassen und des Deutschen
Sportabzeichens. Start: 10.35Uhr.
Start und Ziel des „4. Altenburger
Sparkassen-Crosslauf“ ist dieAlten-
burger Skatbank-Arena in der
Zwickauer Straße.

Anmeldungen nimmt der Veranstal-
ter per Mail svl.altenburg@gmx.de
oder Post an Bernd Heindl, Dahlien-
ring 39 in 04600 Altenburg im Vor-
feld bis zum 11. April 2015 entge-
gen. Für die Strecken über 1,0 km
und 2,0 km werden keine Startge-
bühren erhoben. Die Startgebühr
über die 3,4 km beträgt 1 Euro.
Am Wettkampftag können sich
Kurzentschlossene noch bis 9 Uhr
anmelden. (Nachmeldegebühr: für
alle Strecken 1 Euro / Starter)

Torsten Rist,
Vereinsvorsitzender

SV Lerchenberg

4.Altenburger Sparkassencrosslauf im Stadtwald
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Altenburg. Am 19. März 2015 lädt
der Bundesverband mittelständi-
sche Wirtschaft (BVMW) gemein-
sam mit den LandratsämternAlten-
burger Land und Leipziger Land
zum 9.Wirtschaftstag (9 bis 16 Uhr)
in die Ostthüringenhalle nach
Schmölln ein. Für Besucher, die mit
den öffentlichen Verkehrsmitteln
zum Wirtschaftstag anreisen möch-
ten, verkehrt ein Pendelbus zwi-
schen dem Bahnhof in Schmölln
und derOstthüringenhalle.
Die Abfahrtszeiten wurden den an-
kommenden und abfahrenden Zügen
und Plus-Bussen angepasst. Der ge-

naue Fahrplan sowie weitere Informa-
tionen zum Wirtschaftstag sind unter
www.wirtschaftstag-info.de zu finden.
Hochkarätige Gäste werden in der
Schmöllner Ostthüringenhalle erwar-
tet – allen voran hat Thüringens Mi-
nisterpräsident Bodo Ramelow seinen
Besuch fest zugesagt.
Von sächsischer Seite ist der Staatsse-
kretär für Wirtschaft, Arbeit und Ver-
kehr, Dr. HartmutMangold, dabei. Vor
Ort sein werden auch die Landräte des
Altenburger Landes und des Leipziger
Landes, Michaele Sojka und Dr. Ger-
hard Gey, sowie die Bürgermeisterin
der Stadt Schmölln, Kathrin Lorenz.

55 ausstellende Unternehmen aus der
mitteldeutschen Region werden er-
wartet, dazu zahlreiche Fachbesucher.
Das Thema des diesjährigen Wirt-
schaftstages lautet „Wirtschaft trifft
Wissenschaft“.
Als Referenten konnten u. a. Prof. Dr.-
Ing. Markus Krabbes von der Hoch-
schule für Technik, Wirtschaft und
Kultur Leipzig (HTWK) und Karl-
Heinz Richter, Geschäftsführer der In-
du-Sol GmbH Schmölln, gewonnen
werden.

Jörg Seifert,
Fachdienst Wirtschafts- und

Tourismusförderung

9.Wirtschaftstag

Pendelbus für Besucher ist eingerichtet

Altenburg. Der Unternehmerin-
nenstammtisch vergibt gemein-
sam mit der Landrätin des Land-
kreises Altenburger Land sowie
Förderern und Sponsoren den
Preis „Unternehmerin des Jahres”
im LandkreisAltenburger Land.
Diese Ehrung richtet sich ausschließ-
lich an Frauen als gestandene Unter-
nehmerinnen und soll dazu beitragen,
das vielfach noch unterschätzte unter-
nehmerische Potential von Frauen in
unserer Gesellschaft aufzuzeigen und
deutliche Zeichen mit Vorbildcharak-
ter zu setzen. Gute Geschäftsideen in
Kombination mit unternehmerischem
Geschick, dem erforderlichen Ehr-
geiz in Verbindung mit sozialer Kom-
petenz sind Eigenschaften, die eine
Unternehmerin in der heutigen Zeit
auszeichnen.
Die Vergabe des Preises soll Frauen
darin bestärken, mit Zuversicht und
Selbstvertrauen eigene Ziele zu ent-
wickeln und diese erfolgreich umzu-
setzen.

1. Kriterien
Vorgeschlagen werden können Unter-
nehmerinnen, die ihren Firmensitz im
Landkreis Altenburger Land haben
und Inhaberin, Gesellschafterin oder
geschäftsführende Gesellschafterin
sind. Die vorgeschlagene Unterneh-
merin sollte ihr Unternehmen seit
mehreren Jahren erfolgreich führen
und eine gute Zukunftsperspektive
haben. Dies ist in geeigneterWeise zu
belegen.

2. Vorschläge
Vorgeschlagen werden kann die Un-
ternehmerin von Einzelpersonen,
Unternehmen oder Juristischen Per-
sonen. Die vorgeschlagene Unter-
nehmerin sollte vom Vorschlag
Kenntnis haben und damit einver-
standen sein. Vorschläge zur eigenen
Person können nicht gewertet wer-
den. Alle Vorschläge sind schriftlich
mit einer ausführlichen Begründung
und im verschlossenen Kuvert ein-
zureichen.

3.Auswahlgremium
Die Jury setzt sich zusammen aus je-
weils zwei Vertreterinnen der freien
Wirtschaft, der Kommunalpolitik,
der Sponsoren und des Unterneh-
merinnenstammtisches.
Die Jury kann zur Entscheidungsfin-
dung Besuche bei den vorgeschlage-
nen Unternehmen vornehmen sowie
persönliche Gespräche führen. Es
wird zugesichert, dass alle einge-
reichten Unterlagen nur den Mitglie-
dern der Jury zur Verfügung gestellt
werden. DieAuswahl der Preisträge-
rin erfolgt unter Ausschluss der Öf-
fentlichkeit. Die Jury verpflichtet
sich zur Wahrung der Vertraulichkeit
gegenüber Dritten.

4. Preisvergabe
Der Preis wird aller zwei Jahre im
Rahmen einer Festveranstaltung ver-
geben. Der Preis besteht aus dem
Award „Unternehmerin des Jahres“
und einem Sachpreis.

5. Ehrung
Die Landrätin des Landkreises Al-
tenburger Land übernimmt die
Schirmherrschaft und übergibt die
Auszeichnung mit entsprechender
Laudatio an die geehrte Unterneh-
merin.

6. Einreichung der Vorschläge
Die Vorschläge müssen bis zum
30.04.2015 eingereicht werden
beim

Landratsamt Altenburger Lasnd
Gleichstellungsbeauftragte
Kennwort: Preisvergabe „Unter-
nehmerin des Jahres 2015“
Lindenaustraße 9, 04600Altenburg

Unternehmerinnenstammtisch

Unternehmerin des Jahres im Landkreis gesucht

Kontakt:

Gleichstellungsbeauftragte
Bärbel Müller

Telefon: 03447 586-246
E-Mail: gleichstellungsbeauftragte
@altenburgerland.de

Altenburg. Der nächste gemeinsa-
me Sprechtag der Gesellschaft für
Arbeits- und Wirtschaftsförderung
(GfAW), der Industrie- und Han-
delskammer Ostthüringen zu Gera
(IHK) und der Thüringer Aufbau-
bank (TAB) findet amMittwoch, 8.
April 2015, statt:

GfAW 10 bis 13 Uhr
IHK 9 bis 15 Uhr
TAB 9 bis 12 Uhr

Ort: Landratsamt Altenburger
Land, Lindenaustraße 9, Ratssaal
Um lange Wartezeiten zu vermei-
den, wird um telefonische Vor-

anmeldung unter 03447 586-278
im Fachdienst Wirtschafts- und
Tourismusförderung gebeten.

Wolfram Schlegel,
Fachdienst Wirtschafts- und

Tourismusförderung

Gemeinsamer regionalerSprechtag vonGfAW, IHKundTAB

Altenburg. Die erste öffentli-
che Mitgliederversammlung
des Fremdenverkehrsver-
bands Altenburger Land e.V.
in 2015 findet am Mittwoch,
den 25. März, im Saal des
Gasthofes Starkenberg statt.
Dazu lädt der Vorstand
freundlich ein.
Auf der Tagesordnung stehen
u. a. das Budget für 2015 und
der Stand zur Finanzierung der
Tourismusförderung im Land-
kreis mit Diskussion, Fragen
und Beschluss des weiteren
Vorgehens sowie Festlegung
eines Zeitplans.
Seit über 20 Jahren setzt sich

der Fremdenverkehrsverband
Altenburger Land e. V. für die
Entwicklung des Tourismus im
Altenburger Land ein – vor al-
lem für den Kulturtourismus
der Stadt Altenburg und den
Aktivtourismus im Altenburger
Land. Zu den Hauptaufgaben
des Vereins zählt u. a. zielgrup-
pengerechte Angebote zu defi-
nieren, zu suchen, zu entwi-
ckeln und zu kommunizieren.
Auch wollen sie Kooperatio-
nen innerhalb der Region so-
wie mit geographischen und
thematischen Partnern überre-
gional schaffen und lebendig
halten.

FremdenverkehrsverbandAltenburger Land e.V.

Mitgliederversammlung
findet am25.März statt

Seniorenresidenz Schlossblick Altenburg
A L T E N B U R G

38
0-
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Mitten imHerzenAltenburgs
• liebevolle, professionelle „Rund-um-die-Uhr“

Betreuung für alle Pflegestufen (I-III)

• Vollstationäre Plätze und Kurzzeitpflege

• großzügige Außenterrasse

• helle, freundliche Einzelzimmer

• Regelmäßige Veranstaltungen im Foyer –
Klaviermusik, Lesung, Kreativ-Nachmittag

• Gemütlichkeit und gemeinsame Aktivitäten

• umfangreiche Bibliothek

• Café im Schlossblick

• Friseursalon im Haus

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern.
Telefon 0 34 47-89 58 37 20
info@seniorenresidenz-altenburg.de

www.seniorenresidenz-altenburg.de

Kamin- und Brennholzverkauf

www.kaminholz-holzfiguren.de
Fa. Bieber • An der Leuba 69 • 09322 Penig
Tel. 037381 84238 • Funk 0173 9590128

www.kaminholz-holzfiguren.de
Weitere Angebote unter:

Angebot im April/Mai:

Eiche 33 cm 49 E/SRM
vorgetrocknet

UMZUG
Rechtsanwaltskanzlei Walter Theis
Ab dem 01.04.2015 erreichen Sie meine Kanzlei unter der neuen Adresse

Kirchberg 1/2 in Altenburg

Bürozeiten:
Mo.–Do. 9.00 bis 12.00 Uhr

13.00 bis 18.00 Uhr
Fr. 9.00 bis 13.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Telefon 03447/31 65 81
Fax 03447/31 65 93
E-Mail Rechtsanwalt.Theis@t-online.de




